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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger in Büren!

Am 22. November 2004 bin ich auf
dem Kreisparteitag der CDU im Kreis
Paderborn zur Landtagskandidatin für
den Wahlkreis Paderborn Land nomi-
niert worden. Viele von Ihnen kenne ich
bereits, allen anderen möchte ich mich
jetzt vorstellen. Aufgewachsen bin ich
auf einem Bauernhof in Westenholz.
Heute lebe ich mit meiner Familie auf
dem Heimeshof in Delbrück. Ich bin ver-
heiratet und habe drei erwachsene Kin-
der. Wir bewirtschaften unseren Hof mit
dem Schwerpunkt Ackerbau und
Schweinemast. Neben der betrieblichen
Arbeit in Haus und Hof bin ich seit mehr
als 15 Jahren ehrenamtlich tätig. 

Zur Zeit  bin ich stellvertretende Vor-
sitzende im Kreislandfrauenverband Pa-
derborn-Büren und als Mitglied des Prä-
sidiums auf Landesebene Bezirksvorsit-
zende in Ostwestfalen-Lippe. Im Frau-

enRat NW vertrete ich als Beisitzerin die Interessen der Frauen im ländlichen Raum.
Weiterhin bin ich Mitglied der Landwirtschaftskammer NRW und stellvertretendes
Mitglied im Rundfunkrat des WDR. 

Nach meiner Kandidatur für das Bundestagsmandat erfolgte intensive Mitarbeit
in der CDU.

Heute bin ich stellvertretende Kreisvorsitzende der CDU und Bezirksvorsitzende
der CDU Frauen-Union in OWL.

Am 22. Mai wird der Landtag in Nordrhein-Westfalen neu gewählt. Die Zeichen,
die Wahl zu gewinnen, stehen so gut wie nie zuvor. Nach 39 Jahren SPD geführter
Landesregierung wünscht sich die Mehrheit der Bevölkerung in Nordrhein-Westfa-
len einen politischen Wechsel. Mit Jürgen Rüttgers als Spitzenkandidat geht die CDU
mit Elan in den Wahlkampf, damit die rot-grüne Regierung abgelöst wird und das
Motto „NRW kommt wieder“ Wirklichkeit wird. Nordrhein-Westfalen braucht eine
neue Zukunft. Eine Zukunft, die den Bürgerinnen und Bürgern eine bessere Per-
spektive ermöglicht. 

Nordrhein- Westfalen steuert auf 110 Mrd. Euro Schulden zu. Jeden Tag zahlt
das Land 13 Mio. Euro Zinsen. Zwei Schulen oder vier Kindergärten könnten davon
gebaut werden. Jeder weiß, dass eine solche Finanzpolitik keine Zukunft hat und nur
zu Lasten der nachfolgenden Generationen geht. Die erschreckend hohe Zahl von
900 000 Arbeitslosen in NRW erfordert dringend eine andere Wirtschafts- und Ar-
beitsmarktpolitik. Die bisher eingeleiteten Reformen zeigen zu wenig Wirkung. Die
mangelnde Bereitschaft von Seiten der Regierung, den Bürokratieabbau spürbar
voranzutreiben, zeigt, wie verkrustet die Strukturen sind. 

12000 Firmenpleiten sind wahrlich kein Ruhmesblatt. Die immer wieder als tra-
gende Säule gepriesene mittelständische Wirtschaft hat das Nachsehen. 

Unser Bildungssystem ist nur bescheidenes Mittelmaß. Wen wundert es, wenn
jedes Jahr landesweit fünf Millionen Unterrichtsstunden ausfallen und somit ein Vier-
tel aller Schüler nicht ordentlich lesen, schreiben und rechnen kann. Die jetzt ge-
plante Einführung der Einheitsschule löst diese Probleme nicht. Wir wollen das ge-
gliederte Schulsystem erhalten und ein bedarfsgerechtes Angebot echter Ganz-
tagsschulen mit einem breit gefächerten Bildungsangebot einführen. 

Die Familie als Keimzelle unserer Gesellschaft darf nicht länger zu den Verlierern
gehören. Hier wird die entscheidende Basis für das spätere Leben unserer Kinder
gelegt. Wir wollen ergänzend eine bedarfsgerechte, flexible Kinderbetreuung, die es
Eltern ermöglicht Familie und Beruf zu vereinbaren. 

Ich halte es auch für unerlässlich in ländlichen Räumen eine gute Infrastruktur zur
Daseinsvorsorge vorzuhalten. 

Die Prognos-Studie bescheinigt uns im Kreis Paderborn für die nächsten Jahre
eine gute Ausgangslage. Da, wo wir als CDU die bestimmende Kraft in den Ländern
sind, fällt die Leistungsbilanz besser aus. Das gilt trotz der schwierigen Rahmenbe-
dingungen von Bund und Land auch für die Kommunen im Kreis Paderborn. 

Wir wollen in NRW „Mehr Arbeit, Mehr Bildung, Weniger Staat“ um die vor uns
liegenden Probleme der Zukunft bewältigen zu können. Ich will mich in Düsseldorf
dafür einsetzen, dass unsere ländlichen Räume angemessen berücksichtigt werden.
Wenn Sie, liebe Bürenerinnen und Bürener den Regierungswechsel wollen, geben
Sie mir am 22. Mai Ihre Stimme.

Ihre Maria Westerhorstmann

CDU-Landtagskandidatin
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Christian Bambeck, 
Vorsitzender des CDU-Stadt-
verbandes
Seit gut vier Monaten ist Christian Bam-
beck (40 Jahre, verheiratet, 2 Kinder)
aus Steinhausen neuer Stadtverbands-
vorsitzender der CDU. Wolfgang
Schwarz sprach für den Stadtspiegel
mit dem hauptberuflich als Geschäfts-
führer des Caritasverbandes Büren täti-
gen Politiker über seine Vorstellungen
von seiner politischen Arbeit und seine
ersten Eindrücke in dem neuen Amt.

Stadtspiegel: Herr Bambeck, viele
Bürger unserer Stadt kennen Sie als Ge-
schäftsführer des Caritasverbandes Bü-
ren. Wie ist Ihr beruflicher Werdegang?
Christian Bambeck: Nach meinem
Abitur in Geseke bin ich als Offiziersan-
wärter für 12 Jahre zur Bundeswehr ge-
gangen. In Hamburg habe ich Wirt-
schafts- und Organisationswissen-
schaften studiert. Nach dem Studium
bin ich von Hamburg nach Nagold in
den Schwarzwald versetzt worden und habe dort die typische Offizierslaufbahn als Fallschirmjäger bis zum Kompaniechef und
Personaloffizier im Brigadestab durchlaufen. Als die Entscheidung anstand, Berufsoffizier zu werden, habe ich mich für den Be-
ruf entschieden, den ich studiert habe. Ich habe damals das Angebot bekommen, bei der BfG-Bank in Stuttgart einsteigen zu
können. Zum Schluss meiner Tätigkeit dort war ich bei der BfG-Bank im Projektmanagement in Frankfurt tätig. In der Zwischen-
zeit war ich wieder in meine Heimat gezogen, wo ich mich dann erfolgreich um den Posten des Geschäftsführers des Caritas-
verbandes im Dekanat Büren beworben habe. Das bin ich jetzt im April sechs Jahre.
Stadtspiegel: Seit wann beschäftigen Sie sich mit der Bürener Politik? Sind Sie schon lange aktiv?
Christian Bambeck: Nein, bevor ich jetzt in den Rat gewählt worden bin, war ich erst seit fünf Jahren als sachkundiger Bürger
im Ausschuss für Gesellschaftliche Angelegenheiten  tätig. Vorher war ich politisch gar nicht engagiert. Das lag sicherlich auch
an meinem Beruf und an meiner Wanderschaft quer durch Deutschland. Allerdings war dieses aber auch immer eines der Din-
ge, die ich angehen wollte, wenn ich irgendwo fest bleibe. Dass dann aber gleich der Vorsitz im Stadtverband dabei heraus kam,
war allerdings schon arg früh. Als ich während der Klausurtagung im Frühjahr 2004 gefragt wurde, ob ich das machen wolle, ha-
be ich aber auch nicht lange überlegt, weil ich denke, dass es eine spannende Aufgabe ist und auch bei meinem beruflichen
Hintergrund ganz gut passt.
Stadtspiegel: Woher nehmen Sie die Motivation, politisch tätig zu sein? Welche persönlichen Ziele haben Sie?
Christian Bambeck: Ich glaube, dass die Kommunalpolitik überhaupt noch die Möglichkeit ist, steuernd eingreifen zu können.
Durch die Vorgaben der Politik aus den letzten Jahrzehnten stehen wir so im Würgegriff der Haushalte, dass da kaum noch Din-
ge geändert werden können, sei es im Landeshaushalt oder im Bundeshaushalt. Ich glaube, dass wir im Kleinen anfangen kön-
nen, neue Wege zu gehen. Wir müssen lernen, dass wir uns von den Jahresrechnungen und Haushaltssystematiken lösen und
langfristige Wirkungen beachten müssen bei Entscheidungen. Wir müssen lernen, in der Politik wie Kaufleute zu denken, die ver-
antwortungsvoll ein Unternehmen betreiben und viele, viele Jahre nach vorne gucken und Dinge bewegen, die erst viele Jahre
später wirken. Wir dürfen nicht das kurzfristige Wählerinteresse in den Vordergrund stellen, sondern den langfristigen Nutzen für
die Bürgerschaft zur langfristigen Zufriedenheit aller Beteiligten. Ich glaube, dass wir hier noch viel Arbeit haben. 
Persönlich gestalte und entscheide ich gerne. Als Geschäftsführer des Caritasverbandes und der im Januar für den Pflegedienst
gegründeten Caritas-GmbH stehe ich jeden Tag davor, Entscheidungen zu treffen und Dinge am Laufen zu halten. Die Möglich-
keit, als Vorsitzender des Stadtverbandes und als Mitglied des Kreisvorstandes Dinge zu bewegen und in die richtige Richtung
zu lenken, liegt mir persönlich nahe. Ich möchte mich einbringen und nicht nur dabei sein. Dabei bin ich aber kein Einzelkämp-
fer sondern ein Teamplayer. Deshalb war es beim Stadtverbandsvorstand auch wichtig, dass wir ein Team zusammenstellen und
uns gegenseitig unterstützen. Wir werden zum Beispiel die Aufgaben verteilen und Ressorts einrichten.
Stadtspiegel: An welche Ressorts denken Sie? Wie setzt sich der geschäftsführende Vorstand des CDU-Stadtverbandes zu-
sammen?
Christian Bambeck: Zu dem geschäftsführenden Vorstand zählen Günter Eggebrecht, Joachim Finke und Annette Feldmann
als meine Stellvertreter. Schriftführer sind Friedhelm Henke und Ulrike Kahler. Die endgültige Ressortverteilung wird zur Zeit noch
in einer Geschäftsordnung für den Stadtverbandsvorstand erarbeitet und dann festgelegt. Zum jetzigen Zeitpunkt kann ich aber
schon mal die Verantwortlichkeiten für: 
-  Begleitung der Ortsunionen, der Jungen Union und der Vereinigungen und Verbände
-  Verbindung zur Verwaltung
-  Kernstadtaufgaben 
-  Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
-  Verbindung zur örtlichen Wirtschaft und dem Mittelstand 
nennen. Wie gesagt, der Aufgabenkatalog wird noch weiter ergänzt und bei der nächsten Mitgliederversammlung des Stadt-
verbandes im Herbst 2005 vorgestellt. 
Stadtspiegel: Wie sehen Sie die Zusammenarbeit zwischen dem CDU-Stadtverband und dem CDU- Kreisverband? 
Christian Bambeck: Im Gesamtvorstand des Kreisverbandes hat der Stadtverband Büren mit Friedhelm Kaup und Jörg Ku-
schel zwei stimmberechtigte Mitglieder. Ich bin als kooptiertes Mitglied mit dabei. Die Zusammenarbeit und Kommunikation
klappt sehr gut. Es ist auch sicherlich meine Aufgabe, Bindeglied zwischen Stadtverband und Kreisverband zu sein.
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Neuer Vorsitzender des CDU-Stadtverbandes: Christian Bambeck



Lassen Sie uns die geplanten Steu-
ererleichterungen einmal in Worte fas-
sen, die jeder verstehen kann.

Es waren einmal 10 Männer, die je-
den Tag miteinander zum Essen gingen,
und die Rechnung für alle zusammen
betrug jeden Tag genau 100,00 Euro.

Die Gäste zahlten ihre Rechnung so,
wie wir unsere Steuern zahlen, und das
sah ungefähr so aus:

Vier Gäste (die ärmsten) zahlten
nichts. Der fünfte zahlte 1 Euro. Der
sechste 3 Euro. Der siebte 7 Euro. Der
achte 12 Euro. Der neunte 18 Euro. Der
zehnte (der reichste) zahlte 59 Euro.

Das ging eine ganze Zeitlang gut.
Jeden Tag kamen sie zum Essen und al-
le waren zufrieden. Bis der Wirt Unruhe
in das Arrangement brachte, indem er
vorschlug, den Preis für das Essen um
20 Euro zu reduzieren. „Weil Sie alle so
gute Gäste sind!“ Wie nett von ihm! Jetzt
kostete das Essen für die 10 nur noch
80 Euro., aber die Gruppe wollte unbe-
dingt beibehalten so zu bezahlen, wie
wir besteuert werden. Dabei änderte
sich für die ersten vier nichts, sie aßen
weiterhin kostenlos.. Wie sah es aber
mit den restlichen sechs aus? Wie konn-
ten sie die 20 Euro Ersparnis so auftei-
len, dass jeder etwas davonhatte? Die
sechs stellten schnell fest, dass 20 Euro
geteilt durch sechs Zahler 3,33 Euro er-
gibt. Aber wenn sie das von den einzel-
nen Teilen abziehen würden, bekämen
der fünfte und der sechste Gast noch
Geld dafür, dass sie überhaupt zum Es-
sen gehen. Also schlug der Wirt den Gä-
sten vor, dass jeder ungefähr prozentual
so viel weniger zahlen sollte wie er ins-

gesamt beisteuere. Er setzte sich also
hin und begann das für seine Gäste aus-
zurechnen.

Heraus kam folgendes: Der fünfte
Gast, ebenso wie die ersten vier, zahlte
ab sofort nichts mehr (100% Ersparnis).
Der sechste zahlte 2 Euro statt 3 Euro
(33% Ersparnis). Der siebte zahlte 5 statt
7 Euro (28% Ersparnis). Der achte zahl-
te 9 statt 12 Euro (25% Ersparnis). Der
neunte zahlte 14 statt 18 Euro (22% Er-
sparnis). Und der zehnte (der reichste)
zahlte 49 statt 59 Euro (16% Ersparnis).
Jeder der sechs kam günstiger weg als
vorher und die ersten vier aßen immer
noch kostenlos.

Aber als sie vor der Wirtschaft noch
mal nachrechneten, war das alles doch
nicht so ideal wie sie dachten. „Ich hab‘
nur 1 Euro von den 20 Euro bekom-
men!“ sagte der sechste Gast und zeig-
te auf den zehnten Gast, den Reichen.
„Aber er kriegt 10 Euro!“ „Stimmt!“ rief
der fünfte. „Ich hab‘ nur 1 Euro gespart
und er spart zehnmal so viel wie ich.“
„Wie wahr!!“ rief der siebte. „Warum
kriegt er 10 Euro zurück und ich nur 2?

Alles kriegen mal wieder die Rei-
chen!“ „Moment mal,“ riefen da die er-
sten vier aus einem Munde. „Wir haben
überhaupt nichts bekommen. Das Sy-
stem beutet die Ärmsten aus! !“ Und wie
aus heiterem Himmel gingen die neun
gemeinsam auf den zehnten los und
verprügelten ihn.

Am nächsten Abend tauchte der
zehnte Gast nicht zum Essen auf. Also
setzten die übrigen 9 sich zusammen
und aßen ohne ihn. Aber als es an der
Zeit war die Rechnung zu bezahlen,

stellten sie etwas Außerordentliches
fest: Alle zusammen hatten nicht genü-
gend Geld um auch nur die Hälfte der
Rechnung bezahlen zu können! Und
wenn sie nicht verhungert sind, wundern
sie sich noch heute.

Und so funktioniert unser Steuersys-
tem.

Die Menschen, die hier die höchsten
Steuern zahlen, haben die größten Vor-
teile einer Steuererleichterung.

Wenn sie aber zuviel zahlen müssen,
kann es passieren, dass sie einfach
nicht mehr am Tisch erscheinen.

In der Schweiz und in der Karibik
gibt es auch ganz tolle Restaurants...
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Stadtspiegel: Sehen Sie in Ihrer Parteiarbeit und Ihrer Ratsarbeit Unterschiede? Fühlen Sie sich hierdurch in Ihren Entschei-
dungen vielleicht sogar eingeengt?
Christian Bambeck: Ich betreibe beides ehrlich und würde mich auch nicht als Parteisoldat bezeichnen lassen. Natürlich ha-
be ich die Parteiinteressen im Hintergrund und weiss, dass, das was die CDU in Büren für Büren plant und macht, auch gut für
die Bürener Bevölkerung ist. Sollte ich aber einmal in einen Zielkonflikt zwischen den Parteiinteressen und der Verantwortung als
Ratsherr für meinen Wahlkreis in Steinhausen und der Bürener Bürgerschaft kommen, fühle ich mich zunächst meinen Wählern
mehr verpflichtet als der Parteiräson. Dieser Konflikt ist wie gesagt rein theoretisch, aber mir persönlich ist es wichtig, dieses Rol-
lenverständnis vor Eintritt eines solchen Zielkonfliktes klar zu haben und auch zu kommunizieren.
Stadtspiegel: Welche Erfahrungen haben Sie in den ersten Monaten Ihres Wirkens als Stadtverbandsvorsitzender machen kön-
nen?
Christian Bambeck: Schwerpunkt war in den letzten drei Monaten sicherlich das Einfinden in die Ratsarbeit. Der Stadtver-
bandsvorstand hat sich bis jetzt einmal getroffen und die Rahmenbedingungen festgelegt. Wir werden uns jetzt daran geben, ei-
ne neue Geschäftsordnung zu schreiben. Ich stelle fest, dass wir uns das, was wir uns mit dem kleinen Gremium vorgenommen
haben, sehr gut umsetzen können. Letztlich hat sich bestätigt, was ich auch erwartet habe. Persönlich gibt es für mich natürlich
mehr Aufgaben und mehr Dinge. Aber es ist auch so, dass man durchaus auch gefragt wird und man sich so auch einbringen
und Verantwortung in der Gestaltung übernehmen kann. 
Stadtspiegel: Welche Ziele haben Sie sich für die weitere Entwicklung unserer Stadt gesetzt?
Christian Bambeck: Büren hat die gleichen Problemstellungen wie alle anderen Städte und Gemeinden auch. Wir haben das
Problem unserer Haushalte. Die Spielräume sind im Grunde genommen sehr, sehr knapp geworden. Dabei liegt aber auch ganz
viel in der Kameralistik (System des staatswirtschaftlichen Rechnungswesens, Red.) der vergangenen Jahrzehnte begründet.
Wichtigstes Ziel ist also kurzfristig erst einmal die Handlungsfähigkeit zu erhalten und nicht über Haushaltssicherungskonzepte
andere über uns entscheiden zu lassen. Und da ist es auch Arbeit des Rates, ohne Kirchturmdenken die jetzt anstehenden Din-
ge zu verteilen nach einer Kosten-/ Nutzenrelation, wobei der Nutzen nicht immer monetär bewertet werden muss. 
Weiter ist ganz klar, dass wir mit dem Wirtschaftsstandort Büren weiter arbeiten müssen. Dabei müssen wir bei der Wirt-
schaftsförderung noch einiges mehr tun, was Neuansiedlungen angeht. Das ist aber kein Bürener Problem, sondern etwas, was
wir in ganz Deutschland haben. 
Büren hat auf jeden Fall Potential. Davon bin ich fest überzeugt. Wir müssen lernen, die Potentiale zu erkennen und weiter zu
fördern: Der Flughafen und auch die Innenstadt, engagierte Einrichtungen und Verbände, verantwortungsvolle Unternehmer so-
wie ein vorbildliches bürgerschaftliches Engagement in Vereinen und Initiativen. Ich glaube, dass wir in Büren noch viel machen
können und viel bewegen können.
Stadtspiegel: Herr Bambeck, der Stadtspiegel dankt Ihnen für dieses Gespräch. Wir wünschen Ihnen auf Ihrem politischen Weg
weiterhin viel Freude, Glück und Erfolg.

Steuererleichterung in der Praxis



Die Besonderheit des Haushalts-
plans 2005 besteht darin, dass die
Grundsteuern und die Gewerbesteuer
erstmalig an die fiktiven Hebesätze des
Landes NRW angepasst werden.

Vor zehn Jahren sagte ich in meiner
ersten Haushaltsrede: „Der Haushalt
1995 ist von knapper werdenden Haus-
haltsmitteln gekennzeichnet. Gut, dass
aufgrund der Entscheidungen des Rates
und der sparsamen Haushaltsführung
durch die Verwaltung der Stadt Büren in
den vergangenen Jahren Rücklagen ge-
bildet werden konnten und Neuver-
schuldungen unterblieben sind.“

Vor fünf Jahren sprach der damalige
Fraktionsvorsitzende der SPD Gerhard
Ossenbrink in der Tagespresse von einer
dramatischen Verschuldung der Stadt
Büren. Ein Haushaltssicherungskonzept
sei für das Jahr 2001 nicht auszuschlie-
ßen. Zu diesem Zeitpunkt forderte die
SPD als Gegenmaßnahme die Erhö-
hung der Steuersätze. 

Auch im vergangenen Jahr forderte
die SPD noch die Anhebung der Gewer-
besteuer auf den fiktiven Hebesatz.
Wenn sie nun in diesem Jahr diesen
Schritt nicht mittragen will, lässt das auf
einen Schlingerkurs oder Wankelmütig-
keit schließen. Jedenfalls ist im Nachhin-
ein festzustellen, dass sich ihre dramati-
schen Prophezeiungen nicht erfüllt ha-
ben und wir die freiwilligen Leistungen -
wie die Unterhaltung der Bäder und die
Förderung von Kultur und Sportvereinen
- immer noch erbringen können.

Die Ursache für die zunehmende
Verknappung der Haushaltsmittel unse-
rer Stadt und dem damit verbundenen
Zwang, auf die Rücklagen zurückgreifen
zu müssen, liegt nicht beim Rat und bei
der Verwaltung. Land und Bund verla-
gern ihre eigene Finanzmisere auf die
Kommunen, in dem sie in die Stadtsäk-
kel greifen. Ich nenne als Beispiel die Be-
lastung durch die Krankenhausinvesti-
tionsumlage und die Streichung der Ab-
wasser- und Investitionspauschale als
Einnahmen für die Stadt. Strenge ge-
setzliche Auflagen im Abwasserbereich
mussten umgesetzt werden, die sich mit
Investitionen im mehrstelligen Millionen-
bereich auswirkten. Diese Kosten müs-
sen die Bürger letztendlich schultern.

Hartz IV, das zunächst als  Entla-
stung der Kommunen propagiert wurde,
wird für die Stadt Büren voraussichtlich
mit Kosten in Höhe von 300.000 € zu
Buche schlagen. 

Hinzu kommt die ständige Erhöhung
der Kreisumlage. Im Jahr 1990 hielten
sich die Kreisumlage und die Schlüssel-
zuweisungen des Landes noch die
Waage. Bis heute hat sich der jährliche
Beitrag der Stadt Büren zur Kreisumlage
mit rd. 10 Millionen € verdoppelt, wäh-
rend die Schlüsselzuweisungen des
Landes inwischen auf rd. 4 Millionen €
gesunken sind. „Den letzten beißen die
Hunde“ oder „Wir sind die Prügelknaben
der Nation“ kann ich dazu nur sagen.

Pessimisten könnten nun feststellen:

Es gibt für die Stadträte keinen gestalte-
rischen Spielraum mehr und unsere Auf-
gabe liegt in der Bewirtschaftung des
Mangels. 

Die Frage Nummer 1 lautet in dieser
Situation: Wo kann steuernd eingegrif-
fen werden, um wirksam Kosten zu spa-
ren?

Bei den Ausgaben heißt es: gezielt
Prioritäten setzen. Für die CDU sind das
in erster Linie  Investitionen, um unsere
Schulen in Schuss zu halten. Die Qua-
lität der Bürener Schulbildung wird im
Hinblick auf die Pisastudien mit Sicher-
heit  nicht an den Gebäuden  scheitern!

Im Bereich des Straßenbaus gilt es,
rechtzeitig Schäden zu beheben, um
spätere Kostenlawinen zu vermeiden. 

Die Bauwirtschaft lebt in erster Linie
von Entscheidungen der öffentlichen
Hand. In Büren arbeiten wir daran, dass
es in allen Ortsteilen wieder städtische
Baugrundstücke geben wird. 

Wie schon oben erwähnt, zwingen
gesetzliche Vorgaben zu hohen Investi-
tionen im Abwasserbereich. Diese füh-
ren zwangsläufig zu einer Erhöhung der
Kanalbenutzungsgebühr, die aber
immerhin noch niedriger als im Landes-
durchschnitt liegt. Weitere Gebührener-
höhungen wird es in diesem Jahr nicht
geben.

In Zeiten knapper Kassen ist Kreati-
vität gefragt. Die CDU-Fraktion sieht ih-
re gestalterische Aufgabe darin, im Rah-
men der noch vorhandenen Möglichkei-
ten mit Hilfe freiwilliger Leistungen bür-
gerschaftlichen Einsatz und Initiativen
gezielt zu fördern und zu unterstützen.
Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der
Förderung der Jugendarbeit im Bereich
von Sport und Kultur sowie der Unter-
stützung der Feuerwehr. Mit Materialko-
stenzuschüssen an Vereine für den Bau
und die Unterhaltung von Vereinsgebäu-
den wird ein erheblicher Mehrwert und
ein Vielfaches an gemeinnützigen Akti-
vitäten ausgelöst, die das Leben in der
Stadt Büren und vor allem in den Dorf-
gemeinschaften attraktiv und lebens-
wert machen. In diesem Zusammen-
hang werden auch die Ausgaben für je-
ne Schütezhallen, die noch in städti-
scher Trägerschaft sind, erneut auf den
Prüfstand kommen müssen.

Mit der Standortkonferenz haben wir
ein Instrument für eine vorausschauen-
de und nachhaltige Entwicklungspla-
nung der Stadt Büren in die Wege gelei-
tet. Diese gilt es nun, gemeinsam mit

den Bürgern und Verantwortlichen fort-
zuführen. 

Mögliche Zuschüsse von Land,
Bund und EU müssen verstärkt mit bür-
gerschaftlichem Einsatz gebündelt  wer-
den, damit die knappen städtischen
Mittel wirkungsvoll gestreckt werden
können.

Der Rat hat bei sich selbst begonnen
und aufgrund des mehrheitlich be-
schlossenen CDU-Vorschlags die Aus-
gaben für die Ratsarbeit seit 2003 jähr-
lich um 30.000 € gesenkt. Wäre damals
der Vorschlag der SPD zum Zuge ge-
kommen, wären es nur 19.000 € pro
Jahr gewesen.

Als neue gesellschaftspolitische Auf-
gaben kristallisierte sich bei den Haus-
haltsberatungen die Unterstützung der
Einrichtung von Kindertagesstätten für
Kinder unter drei Jahren und die Ganz-
tagsschule heraus. 

Ich komme auf meine eingangs er-
wähnten Feststellungen zurück und fas-
se zusammen: Die Vorzeichen für die
Ratsarbeit haben sich grundlegend ge-
ändert. Die CDU-Fraktion stimmt dem
Haushaltsplan 2005 in der vorliegenden
Form zu und  stellt sich den Herausfor-
derungen zur Bewältigung der zuneh-
mend schwierigen Aufgaben.

Herbert Peuker
Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Büren
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Evita's spielzeugland
aus zweiter hand

SECONDHAND
Warum muss es denn was Neues sein?
Schauen Sie erst bei Evita rein!

Detmarstr. 4 • 33142 Büren • Tel. 0 29 51 / 9 20 70

für Kinder

Einwohnerzahlen der Stadt
Büren

31.12.2003 31.12.2004

Ahden 1.011 990
Barkhausen 165 152
Brenken 2.399 2.427
Büren 8.922 9.008
Eickhoff 90 92
Harth 955 939
Hegensdorf 972 940
Siddinghausen 1.024 1.022
Steinhausen 3.674 3.697
Weiberg 730 728
Weine 563 566
Wewelsburg 2.180 2.200

22.685 22.761

Geburten in 2004: 211
Sterbefälle: 188
Zuzüge: 774
Wegzüge: 721

Rede zum Beschluss des Haushaltsplans 2005
der Stadt Büren



Bürener können sich auf einen modern
gestalteten Marktplatz freuen

Die Neugestaltung des Marktplatzes
liegt den Bürener Bürgern seit langem
am Herzen. Viel ehrenamtliches Enga-
gement ist in die Planung geflossen und
Bauamtsleiter Pollmann hat im Laufe
des vergangenen halben Jahres die Ge-
staltungsentwürfe für die „gute Stube“
Bürens in zahlreichen Sitzungen vorge-
stellt. Zur Zeit laufen die Vorarbeiten auf
vollen Touren, so dass mit dem Baube-
ginn im Mai und der Fertigstellung im
Herbst 2005 gerechnet werden kann.
Seitens der Bezirksregierung wird die
Baumaßnahme mit hohen EU-Anteilen
bezuschusst. Neben einer neuen Pfla-
sterung werden Sitzecken und Bäume
in den Randbereichen zusammen mit ei-
ner stimmungsvollen Ausleuchtung für
einladende Attraktivität sorgen. Beson-
deres Augenmerk legten die Planer auf
die offene Gestaltung des Eingangsbe-
reichs der Tiefgarage an der Burgstraße.
Hier tragen die Planungen auch dem
Anliegen „Neuanlage der öffentlichen
Toilette“ Rechnung. Helle Busunterstän-
de aus Glas und Metall an der Königs-
straße werden das Warten auf den Bus
für die Fahrgäste angenehmer machen.
Der vorhandene Brunnen wird in seiner
jetzigen Form der Vergangenheit ange-
hören. Dennoch soll auch in Zukunft
Wasser als belebendes Element in die
Gestaltung einbezogen werden. 

Donnerburg wird Baugebiet
Das in Büren als „Donnerburg“ be-

kannte ehemalige Eisenbahnerwohn-
heim soll abgerissen werden. Dadurch
entsteht ein kleines Baugebiet für meh-
rere Einzelhäuser. Die neue Straßenbe-
zeichnung „Donnerburg“ wird an die Ge-
schichte dieses Standortes erinnern.

Hotelbau am Flughafen in Ahden
Mit dem Bau eines Hotels am Flug-

hafen wird dem Wunsch zahlreicher
Fluggäste und des Flugpersonals ent-
sprochen. Dadurch entstehen im Stadt-
gebiet Büren ca. 80 Unterkünfte der 3-
Sterne-Kategorie. Der Rat stimmte dies-
bezüglich in der Januar-Sitzung der Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes zu.

Offene Ganztagsschule liegt im Trend
Um dem Wunsch zahlreicher Eltern

nach einer Ganztagsbetreuung ihrer
Kinder in der Schule entgegen zu kom-
men, wurden umfangreiche Baumaß-
nahmen für die beiden Grundschulen in
Büren, die Grundschule in Wewelsburg
und die Sonderschule in Büren in Auf-
trag gegeben. Auch diese Baumaßnah-
men werden durch Zuschüsse der Be-
zirksregierung Detmold mitfinanziert. Für
die ortsansässige Bauwirtschaft bedeu-
ten auch diese Beschlüsse zusätzliche
Aufträge.

Siddinghauser Feuerwehrleute bauen ihr
Feuerwehrhaus selber

Die Siddinghauser Löschgruppe
braucht dringend ein Feuerwehrgeräte-
haus. Der Rat stimmte den Siddinghau-
ser Plänen zu und beschloss, die Mate-
rialkosten für ein solches Gebäude im
Rahmen eines Festbetrages mitzufinan-
zieren. 

Die Nachfrage nach Bauland lässt nach
Der Verkauf von Baugrundstücken

verläuft in Büren und in Ahden eher
schleppend. In Steinhausen und Weine
zielen alle Bemühungen darauf ab, dass
dort trotz der vorhandenen Schwierig-
keiten Bauen möglich wird.

Maria Lummer / Herbert Peuker
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aus dem Rat der Stadt Büren

Der Verein wurde im September
1993 gegründet. Zuvor gab es eine
Radsportabteilung der Loipenfüchse.
Diese wurde 1993 geschlossen, und
nach einigen Gesprächen mit anderen
Vereinen  beschlossen die aktiven Fah-
rer einen neuen Verein zu gründen. Auf-
gaben und Ziele des Vereins sind die
Förderung des Breitensports im Bereich
Radtourenfahren. 

Der neue Verein konnte den Namen,
Trikots und bestehende Veranstaltungen
übernehmen. Das Downhillrennen auf
der Harth und die Bürener Radtouren-
fahrt waren und sind im weiten Umfeld
bekannt. Innerhalb von 11 Jahren stürz-
ten sich bei 10 Rennen wagemutige
Mountainbiker den Harthberg hinab.
Unvergessen sind dabei Sprünge über
ein altes Auto und das so genannte
„Massengrab“, eine Senke, in der einige
Siegträume begraben wurden. Vom
Hobbyfahrer bis zum Worldcupfahrer
kamen die Teilnehmer aus ganz Europa.
Die Veranstaltung war das älteste
Downhillrennen in Deutschland und
musste zum Bedauern aller Mountainbi-
ker aus organisatorischen Gründen ein-
gestellt werden. 

Aus der Bürener Radtourenfahrt
wurde im letzten Jahr die Bürener Klo-
stertour. Eine Veranstaltung für jeder-
mann, bei der vier verschiedene Rad-
touren (48 km, 71 km, 111 km, 152 km)
angeboten werden. Namensgeber ist
hier die 152 km-Runde, die an sieben
ehemaligen Klöstern vorbei führt. Die fa-
milienfreundliche Strecke (48 km) führt
die Teilnehmer über Fürstenberg bis
zum Kloster Dahlheim und durch die Fel-
der zurück. Diese Streckenführung fand
sehr viel Zuspruch und brachte dem

Verein  einen Teilnehmerrekord. Zwi-
schen 8:00 Uhr und 10:00 Uhr starten
die Radfahrer an der Stadthalle Büren.
Auf insgesamt vier Kontrollpunkten gibt
es Getränke und Obst. Ziel ist wieder die
Stadthalle Büren, wo man noch bei Kaf-
fee und Kuchen oder Würstchen und
Bier zusammen sitzt. 

Da nicht jeder eine solche Strecke
bewältigen kann, bietet der Verein auch
ein entsprechendes Training an: In der
Sommerzeit treffen sich jeden Dienstag
um 18:00 Uhr zwei Gruppen zu ver-
schiedenen Trainingsfahrten. Die Hob-
bygruppe fährt dabei ca. 50 km mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit zwischen
20 und 25 km/h. Die Trainingsgruppe
fährt 50 bis 70 km mit mehr als 25 km/h.
An diesen Trainingsfahrten kann jeder
teilnehmen. 

In diesem Jahr wird nicht nur für die
Klostertour trainiert, sondern auch für ei-
ne Vereinsfahrt, die zwischen dem  26.
Mai und dem 29. Mai dieses Jahres
nach Mittersill führt. Bei dieser Tour soll
dann auch die Großglockner-Hochal-
penstraße gefahren werden. Neben die-
sen Aktivitäten werden sich die Rad-
füchse  in diesem Jahr auch an zwei Ver-
anstaltungen der Touristengemeinschaft
Büren beteiligen. Am 14. August geht es
mit Bahn & Bike durchs Almetal und am
20. August gibt es Natur, Kultur & Ge-
schichte auf dem neuen Auen-Radweg
(Büren-Jesuitenkirche, Almetal, Nette-
tal, Lühlingsbach, Bleiwäsche, Aabach-
talsperre, Naturerlebnis Aatal, Bad Wün-
nenberg, und Keddinghauser See). Wei-
tere Infos auch unter www.radfuchs.de 

Peter Fuest
1. Vorsitzende

Radfüchse Büren e.V.

WERNER TABOR

❍ Industrieneuanpflanzungen
❍ Gartengestaltung
❍ Gartenpflege
❍ Pflasterarbeiten
❍ Baumbeseitigungen
❍ Obstbaumschnitt
❍ Grabdauerpflege - Jahresgrabpflege

Lipperhohl 60  ·  33142 Büren  ·  Tel./Fax: 02951/ 3117
Handy 0170 / 2 02 23 52

Aktionspreis: Baunschnitt-Schreddern
Std. 35,- Euro



Im laufenden Haushaltsjahr wurde
intensiv darüber nachgedacht, wie mit
der Hartz IV Belastung umzugehen sei.
Die Bürgermeister der Städte und Ge-
meinden hatten sich dafür ausgespro-
chen, das Defizit offen auszuweisen, um
ein Signal gegenüber dem Bund zu set-
zen, der ja einmal Entlastung verspro-
chen hatte. Doch diese Versprechen
sind lange her und angesichts der klam-
men finanziellen Situation von Bund und
Land ist ungewiss, ob die Revisions-
klausel des Bundes vor Ort überhaupt
greift. Auch hier hat der Kreis sehr vor-
sichtig gerechnet und deshalb lediglich
rund 500.000 Euro als mögliche Einnah-
me angesetzt. 

„Insgesamt haben wir uns für den
unbequemen aber realistischen Weg
entschieden“, erklärt Manfred Müller.
Getreu dem Prinzip „geteiltes Leid ist
halbes Leid“ hat der Kreis deshalb die
effektive Hartz IV-Mehrbelastung in Hö-
he von rund 6,38 Millionen Euro zur Hälf-
te geschultert, die restlichen 50 Prozent
müssen von den Städten und Gemein-
den über die Kreisumlage getragen wer-
den. „Es ist insgesamt ein Haushalt der
Solidarität“, bilanziert Müller. Verminder-
te Schlüsselzuweisungen in Höhe von
rund 3,1 Millionen Euro, die volle Über-
nahme der Landschaftsumlage in Höhe
von rund 1,58 Millionen und die hälftige
Übernahme der Hartz IV-Belastung sind
Positionen, die nicht, wie andere Kreise
dies getan haben, an die Städte und Ge-
meinden durchgereicht sondern durch
rigide Einsparungen und Griff in den
Sparstrumpf vom Kreis aufgefangen
worden. Im Ergebnis musste deshalb
die Kreisumlage lediglich um 1,26 Pro-
zentpunkte angehoben werden.  Wenn
wider Erwarten die Zahlen oder Erstat-
tungen besser ausfallen sollten, so wer-
den diese erst mal dazu dienen, die Ein-
nahmeposition der Revisionsklausel zu
füllen. Vergessen werden darf auch
nicht, dass die Haushaltssituation auf
Landes- bzw. Landschaftsverbands-
ebene vom Stichwort „Kreditierung“ ge-
prägt ist. Das heißt nichts anderes, als
dass dort auf Pump gewirtschaftet wird
und den kommunalen Haushalten dann

später - nach der Wahl - die Rechnung
präsentiert wird.

„Die Hartz IV - Belastung ist nicht al-
lein eine Belastung der Kreise sondern
der ganzen kommunalen Familie. Hartz
IV ist bittere Realität - die kommunale
Familie muss sich dieser Realität stellen.
Dieser Haushalt geht einen Weg des ge-
rechten Ausgleichs“, so das Fazit von
Landrat Manfred Müller. Insgesamt sei
der Haushalt getragen von der Auffas-
sung, dass es besser sei, vorbereitet zu
sein und deshalb vorsichtig und umsich-
tig zu kalkulieren als unangenehm über-
rascht zu werden. „Das ist dann wie im
Privathaushalt. Wenn es schlimmer
kommt als erwartet, wird's mitunter ver-
dammt eng. Kommt es besser, freuen
sich alle über einen warmen Regen“.
Sollte wider Erwarten die Hartz IV-Bela-
stung geringer ausfallen als erwartet,
wird der Kreis sich einmal mehr als kom-
munale Familie verstehen: „Wir haben
die Belastungen durch Hartz IV geteilt,
also werden wir das auch mit möglichen
Verbesserungen so tun“, erklärte Müller.
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Natürlich auch für Sie:

Wir beraten

Sie gern!

Heizungsmodernisierung

Öl und Gas

Brennwerttechnik

Bericht aus
dem Kreistag
Hart(z)e Zeiten: Kreishaushalt aus-
geglichen, aber Reserven aufge-
braucht
- Landrat Manfred Müller: „Wir
haben uns für einen unbequemen
aber realistischen Weg entschie-
den"

Zeit zum Eingewöhnen blieb dem
neuen Landrat Manfred Müller nicht. Un-
mittelbar nach seinem Amtsantritt stand
die Verabschiedung des Kreishaushalts
auf dem Programm. Und das  hieß für
den neuen Chef im Kreishaus und seine
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den
vergangenen Wochen, gewaltige Zah-
lenkolonnen und Einzeletats so zu ord-
nen und zu bewegen, dass die Aufga-
ben der Kreisverwaltung auch künftig
geleistet werden können und gleichzei-
tig weder dem Kreis noch den Kommu-
nen die finanzielle Luft ausgeht. In Zeiten
wie diesen gleicht die Bewältigung eines
solchen Kraftakts der sprichwörtlichen
Quadratur des Kreises, denn „Die Zeiten
sind Hart(z).

Dieser Satz aus der ersten Haus-
haltsrede von Landrat Manfred Müller
zog sich dann auch wie ein roter Faden
durch die schwierigen Haushaltsbera-
tungen. Im Ergebnis konnte man einen
ausgeglichenen Haushalt verabschie-
den.

Doch gelang dies nur durch einen
massiven Griff in die Rücklage und er-
wartete Haushaltsverbesserungen in
2005. Denn die Kreisumlage sollte so
wenig wie möglich angehoben und die
Städte und Gemeinden somit nicht
mehr als notwendig belastet werden.
„Es ist eine Riesenaufgabe angesichts
dieses Reserveverlustes, den kommen-
den Haushalt so durchzuführen, dass im
Jahr 2006 erneut ein ausgeglichener
Etat vorgelegt werden kann. Von uns al-
len ist in diesem Jahr absolute Ausga-
bendisziplin gefordert. Wunschdenken
ist erlaubt aber nicht finanzierbar“, er-
klärte Manfred Müller dann bereits mit
Blick in die Zukunft. Und auch hier wird
Hartz IV wiederum eine Schlüsselrolle
spielen. Denn die im laufenden Haushalt
veranschlagte Mehrbelastung allein
durch Hartz IV von brutto rund 21,7 Milli-
onen Euro beruht auf Prognoseberech-
nungen. Es bleibt abzuwarten, ob die
geschätzten Zahlen - gerechnet wurde
mit rund 11.200 ALG II Fällen - sich be-
wahrheiten und die Unterkunftskosten
sich tatsächlich so entwickeln werden
wie erwartet. Zu beachten ist zudem,
dass in diesem Jahr durch die Befris-
tung des Arbeitslosengeldes I viele zu-
sätzliche Arbeitslosenhilfefälle hinzu
kommen und die Kommunen bei den
Kosten der Unterkunft stärker belastet
werden könnten. Mal ganz abgesehen
davon, dass die wirtschaftliche Entwick-
lung sich im Augenblick sämtlichen Vor-
hersagen hartnäckig entzieht und nur
Optimisten auf durchgreifende Verbes-
serungen hoffen dürften.



Bürener Wandertag am 24.
April mit Wandermarathon
und Nordic Walking

Wandern! Es ist
längst mehr als nur
„des Müllers Lust“: Alt
und Jung zieht es in die
Natur. Und die Medizin
hat das Wandern als
optimales Fitnesstrai-
ning neu entdeckt. Die
wohltuende Mischung
aus Natur erleben, Fit-
ness, Entspannung, Ent-
deckerfreude und Gesel-
ligkeit machen den Reiz
des Wanderns aus.

Im Süden des Paderborner Landes
veranstaltet die Touristikgemeinschaft
Büren am 24. April 2005 in Ahden an der
Hellweghalle – in diesem Jahr gemein-
sam mit dem Dorfrat Ahden e.V. als Aus-
richter - bereits zum 10. Mal den Büre-
ner Wandertag. Angeboten werden
Wanderstrecken für die gesamte Familie
mit Längen von 5, 10 und 21 km sowie
eine Marathonstrecke über 42 km als
sportliche Herausforderung für die ge-
übten Wanderer. Die Wanderungen füh-
ren durch die wunderschöne Land-
schaft des Bürener Landes. Auf allen
Strecken werden vom Organisations-
team Raststationen angeboten. 

Fitness für die gesamte Familie
Die kurzen Strecken mit Längen von

5 und 10 km bieten auch den jungen Fa-
milien die Möglichkeit zu entspannten
Wanderungen. Die 5 km Strecke ist spe-
ziell für Kinder und Jugendliche geeignet
und kann auch mit Kinderwagen befah-
ren werden. 

Sportliche Herausforderung
Mit der Marathonstrecke über 42 km

sowie der Halbmarathonstrecke über 21
km bietet der Bürener Wandertag für al-
le geübten Wanderer eine sportliche
Herausforderung. Auf diesen beiden an-
spruchsvollen Routen erwandert der
Teilnehmer zahlreiche Täler und Höhen
des Bürener Landes mit unvergess-
lichen Eindrücken und imposanten Aus-
blicken.

Fit mit Nordic Walking
Für alle Nordic Walking Freunde wer-

den beim Bürener Wandertag gemein-
same Startzeiten angeboten. 42 km –
Start um 7.00 Uhr, 21 km – Start um
9.00 Uhr und 10 km – Start um 10.00
Uhr. Zum jeweiligen Start wird Ihnen ein
Mitglied des Vereins zur Förderung von
Gesundheitssport und Nordic Walking
als Ansprechpartner und „Mitläufer“ zur
Verfügung stehen. Hier werden dann die
ungefähren Laufzeiten besprochen. 

Der Bürener Wandertag ist Wellness
für Körper und Seele: sanfte Bewegung,
Naturerlebnis und ungezwungene Ge-
spräche aber auch sportliche Heraus-
forderung für trainierte Wanderer. „Ein-
fach wanderbar“ ! Weitere Informationen
gibt es bei der Touristikgemeinschaft
Büren, Tel. 02951 / 970-124 oder im
Internet unter www.bueren.de 

Öffentliche Führung in der
Jesuitenkirche

Aufgrund der erfolgreichen Reso-
nanz der öffentlichen Führungen in der
Jesuitenkirche im Jubiläumsjahr „400
Jahre Moritz von Büren - 250 Jahre Je-
suitenkirche Büren“ wird die Touristikge-
meinschaft Büren auch im Jahr 2005 öf-
fentliche Führungen in der  Jesuitenkir-
che „Maria Immaculata“ anbieten. An je-
dem 3. Sonntag im Monat besteht die
Möglichkeit, in ca. 60 Minuten die Be-
sonderheiten dieser einzigartigen Kirche
kennen zu lernen! 

Die nächste öffentliche Führung fin-
det am Sonntag, dem 20. März 2005,
um 16.00 Uhr statt. 

Die Immaculata-Kirche Büren ist ei-
nes der prächtigsten barocken Bau-
denkmäler in Westfalen. Nehmen Sie
sich die Zeit für einen ausgedehnten Be-

such dieses unvergleichlichen Gottes-
hauses.  Weitere Informationen sowie
Terminvereinbarungen für Gruppen gibt
es bei der Touristikgemeinschaft Büren
unter der Tel.-Nr. 02951/970124.
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10. BürenerWandertag
Internationaler Volkswandertag mitWandermarathon „Rund um Büren“Sonntag,
24. April 2005
Strecken Startzeiten5 km 8 - 11 Uhr10 km 8 - 11 UhrHalbmarathon

21 km 8 - 11 UhrMarathonstrecke
42 km 6 - 8 UhrStart /Ziel: Hellweghalle Ahden

Veranstalter: Touristikgemeinschaft BürenAusrichter: Dorfrat Ahden e.V. Infos: 0 29 51 / 970 124
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Seit Anfang Januar dieses Jahres
weist neben dem offiziellen ATIS-Zer-
tifikat als Auszeichnung für die Gä-
ste-Information in dem Bürener Bür-
gerbüro ein Bronzeschild der Touristi-
ker-Organisation SKÅL International
an dem Bürener Rathaus auf die
weltweite Kompetenz und Erfahrung
der Touristikzentrale Paderborner
Land hin. Neben dem Schriftzug
SKÅL, einem alten skandinavischen
Willkommensgruß, sind auf der Pla-
kette die klassischen Reisesymbole
Schiene, Straße, Schiff und Flugzeug
abgebildet. 

Herbert Hoffmann, Leiter der
Touristikzentrale in der Nebenstelle
des Kreises Paderborn, gehört als
Verantwortlicher für PR und Kommu-

Bürens Bürgermeister Wolfgang Runge freut sich mit dem Leiter der
Touristikzentrale Paderborner Land, Herbert Hoffmann, dass Büren jetzt 
sichtbare Beachtung im Internationalen Tourismus erhält.

nikation seit einigen Jahren zu dem
Vorstand der lokalen Sektion Biele-
feld-Teutoburger Wald innerhalb die-
ser internationalen Organisation, in
der sich weltweit mehr als 20.000
Reise- und Tourismus-Führungskräf-
te zusammengeschlossen haben. Ziel
dieser Organisation, die international
seit 1932 und in Deutschland seit
1934 mit rund 1.700 Mitgliedern be-
steht, ist die Festigung des weltweiten
Tourismus und das gegenseitige Ver-
stehen der Völker. So treffen sich die
Mitglieder regelmäßig zu Veranstal-
tungen mit Fachvorträgen, Exkursio-
nen und Diskussionen rund um den
Tourismus. Zur Zeit geht es dabei zum
Beispiel auch um so aktuelle Themen
wie die Auswirkungen der verheeren-
den Flutkatastrophe in Asien.

SKÅL-Logo am Bürener Rathaus
Auszeichnung für internationale Kompetenz
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einen Vermieter, der einen Wohnungs-
bewerber abgelehnt hat. Das ist eine
Umkehr der Beweislast und führt vor al-
lem zu mehr Beschäftigung für Bürokra-
ten und Juristen. So können die Men-
schen, um die es eigentlich geht, nicht
geschützt werden. Die Unionsfraktion
fordert die Bundesregierung dringend
dazu auf, die Richtlinien der EU maßvoll
umzusetzen und endlich einen praxis-
tauglichen Entwurf zu präsentieren.

Reformstillstand
Die wirtschaftliche Lage Deutsch-

lands gibt nach wie vor Anlass zur Sor-
ge. Die neuen Arbeitslosenrekorde spre-
chen für sich. Gleichzeitig setzen sie ein
mahnendes Signal, dass die gerade erst
begonnenen Reformschritte konse-
quent fortgesetzt werden müssen. Es
gibt noch viel zu tun in Deutschland: Un-
sere Sozialsysteme müssen fit gemacht
werden, der Arbeitsmarkt ist auf die
neuen Herausforderungen einer globali-
sierten Welt einzustellen und nicht zu-
letzt bedarf unser Steuersystem einer
„Rundum-Erneuerung“. Doch Bundes-
kanzler Schröder hat eine „Reform-Pau-
se“ verkündet. Eine schlimmere Ankün-
digung hätte er kaum machen können.
Schon einmal hat seine Politik „der ruhi-
gen Hand“ Deutschland wertvolle Zeit
gekostet. Als Quittung erhielten wir Null-
runden für unsere Rentner und Rentne-
rinnen, erbärmliche PISA-Ergebnisse,
neue Pleitenrekorde und steigende Ar-
beitslosenzahlen. So darf es nicht
weitergehen! Deshalb hat die Union be-
reits im vergangenen Jahr die Weichen
gestellt, um nach einem Regierungs-
wechsel im Bund sofort mit den not-
wendigen Arbeiten beginnen zu können.
Unsere Konzepte für eine große Steuer-
reform, für eine Flexibilisierung des Ar-
beitsmarktes und für den Start in ein si-
cheres Gesundheitssystem liegen vor.
Mit der Union wird es auch in diesem
Jahr eine Politik geben, die die Probleme
unseres Landes anpackt.

Gerhard Wächter, MdB

in der Anzeigepflicht bislang unter-
schiedlich behandelt wurden. In Zukunft
sollte beides beim Bundestagspräsiden-
ten angegeben werden. Er hat dann die
Verantwortung, diese Angaben zu über-
prüfen und gegebenenfalls Strafen zu
verhängen. Auf der anderen Seite muss
aber auch Sorge dafür getragen wer-
den, dass die neuen Regelungen nicht
zu Wettbewerbsnachteilen bei be-
stimmten Berufen führen. Ein einseitig
besetztes Parlament, dem keine Selb-
ständige und Freiberufler mehr angehö-
ren, kann und darf nicht unser Ziel sein!

Studiengebühren 
Die Entscheidung des Bundesver-

fassungsgerichts gegen ein generelles
Verbot von Studiengebühren ist ein po-
sitives Zeichen für unser Bildungswe-
sen. Unter der Voraussetzung, dass die
Gelder ausschließlich bei den Univer-
sitäten bleiben, können diese nun die
Weichen dafür stellen, ihr Studienange-
bot zu verbessern. Gleichzeitig werden
die Studierenden dazu angehalten,
möglichst schnell ihren Hochschulab-
schluss zu erlangen, was ihnen wiede-
rum größere Chancen auf dem Arbeits-
markt eröffnet. Auf der anderen Seite ist
wichtig, dass die Einführung von Stu-
diengebühren sozial abgefedert wird.
Hier sieht die CDU/CSU-Bundestags-
fraktion den Bund in der Pflicht, gemein-
sam mit den Ländern die Ausbildungs-
förderung, das derzeitige BAföG, auf die
Studienbeitragsmodelle auszurichten.
Auch sind neue Wege der Förderung
des sogenannten „Bildungssparens“ zu
prüfen. 

Antidiskriminierungsgesetz
In ihrem Entwurf für ein Antidiskrimi-

nierungsgesetz ist Rot-Grün weit über
EU-Vorgaben hinaus und damit über
das Ziel hinweg geschossen. Ein Unter-
nehmer könnte beispielsweise in die Si-
tuation kommen, beweisen zu müssen,
dass er einen Arbeitsplatzbewerber
nicht wegen seiner Religion, seiner Her-
kunft, seines Alters, seines Geschlechts
oder seiner sexuellen Identität abgelehnt
hat. Kann er es nicht, droht ihm eine
Schadensersatzklage. Gleiches gilt für
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Liebe Bürgerinnen und
Bürger,

die Flutkatastrophe in Südostasien
hat uns alle berührt. Es gab wohl nie-
manden, der sich den schrecklichen Bil-
dern und Berichten verschließen konn-
te. Die Reaktion der Menschen in unse-
rem Land aber war einzigartig. Eine Wel-
le der Hilfsbereitschaft schien es mit der
todbringenden Welle aufnehmen zu wol-
len. Es zeigte sich, dass in einer Zeit, in
der häufig von Ellenbogengesellschaft
und Individualisierung die Rede ist, auch
Hilfsbereitschaft und Solidarität noch ei-
nen Stellenwert haben. Das macht Mut
für die Zukunft.

Hilfe für Südostasien
Die Ankündigung der Bundesregie-

rung einen Betrag von 500 Mio.  zur
Verfügung zu stellen, um damit das Leid
der von der Flutkatastrophe betroffenen
Länder lindern zu können, findet grund-
sätzlich die Zustimmung der Unionsfrak-
tion. Es muss aber auch die Nachfrage
gestattet sein, wie der völlig verschulde-
te Bund diese Lasten tragen will und in
welche Kanäle die Mittel fließen sollen.
Schließlich sollte auch sicher gestellt
sein, dass es sich bei der deutschen
Unterstützung um zusätzliche Maßnah-
men handelt, die nicht auf Kosten ande-
rer Not leidender Menschen, zum Bei-
spiel in Afrika, gehen. Des Weiteren
müssen alle notwendigen Vorkehrungen
geschaffen werden, um einen glatten
Übergang von der Nothilfe zum langfris-
tig angelegten Wiederaufbau zu ermög-
lichen. 

Nebeneinkünfte
Durch das Fehlverhalten einiger sind

die Einkünfte der Abgeordneten des
Bundestages  - und zwar insbesondere
die Nebeneinkünfte - ins Blickfeld der
Öffentlichkeit geraten. Das Vertrauen
der Bürger und Bürgerinnen in ihre
Volksvertreter hat dabei schweren
Schaden genommen. Die Politiker aller
Fraktionen sind jetzt gefordert, alles zu
tun, um dieses Vertrauen wieder zu ge-
winnen. Vor allem müssen sie den
Wunsch der Menschen nach Transpa-
renz ernst nehmen. So ist es nach au-
ßen nur schwer zu vermitteln, warum
Einkünfte aus Beruf und Nebentätigkeit

Pferdezucht und Reitbetrieb

Schlüter
- Vermietung von Pferdeboxen
- und Sommerweideplätzen
- Aufzucht von Jungpferden

Wir bieten:
Reithalle, Reitplatz, Paddock, Weidegang

Unterer Domentalsweg 1, 33142 Büren
Tel. 0 29 51/ 9 25 66



Informationsveranstaltungen
der Bürgerstiftung Büren 

Was ist die
Bürgerstiftung
Büren? Welche
Zwecke ver-
folgt sie? Wie
kann man mit-
machen? Wel-
che Möglich-
keiten für eine

Zusammenarbeit gibt es? Diese und vie-
le Fragen mehr sollen in diesem Jahr auf
Informationsveranstaltungen in Wei-
berg, Brenken und in Wewelsburg be-
antwortet werden. Im nächsten Jahr
werden Veranstaltungen in den anderen
Ortsteilen folgen. Eingeladen sind inter-
essierte Bürger, Gruppen und Vereine.
Die derzeitigen Vorstandsmitglieder ge-
ben Auskunft und beantworten gern al-
le Fragen.

Bürger für ihre Stadt, das ist das
Motto der Bürgerstiftung Büren. Sie
wurde auf Empfehlung der Standortkon-
ferenz am 13. Dezember 2000 gegrün-
det. Ihr Wirkungsbereich bezieht sich
auf die Stadt Büren mit ihren Ortschaf-
ten. Sie ist eine politisch, konfessionell
und wirtschaftlich unabhängige, auto-
nom handelnde, gemeinnützige Stiftung
von Bürgern, die ihrer Stadt und ihren
Mitmenschen verbunden sind. 119 Stif-
tungsgründer haben mit Unterstützung
der Stadt ein Gründungskapital von 156
000 € zusammen getragen. Inzwischen
ist die Zahl der Stifter auf etwa 170 und
das Stiftungskapital auf  rund 200 000 €
gewachsen.

Das Ziel der Bürgerstiftung Büren ist
es, bürgerschaftliches Engagement als
tragende Säule eines Gemeinwesens für
die Zukunft zu erhalten, zu bündeln, zu
fördern und zu motivieren. Durch ge-
meinsames Engagement und Miteinan-
der möchte sie stark vor Ort sein.

Ihre Zweckbestimmung ist das
Sammeln von (Stiftungs-) Kapital und
ehrenamtlicher Einsatzbereitschaft, um
gemeinnützige Projekte und Ideen för-
dern und umsetzen zu können. Die Stif-
tung ist auf Dauer, zum Nutzen für viele
Generationen, angelegt. Das von den
Stiftern zusammengetragene Stiftungs-
vermögen wird ungeschmälert erhalten.
Verteilt werden nur die Kapitalerträge.
Ihre Geschäfte unterstehen der kontinu-
ierlichen Aufsichtspflicht durch die Stif-
tungsbehörde. Die Stiftung wird durch
zwei Gremien geführt, den Stiftungsrat
und den Stiftungsvorstand. Jeder Stifter
hat die Möglichkeit, in diese Gremien
gewählt zu werden und die Stiftungsar-
beit zu gestalten. Darüber hinaus lädt
die Stiftung interessierte Personen und
Gruppen zur Projektarbeit ein.

Aktuell ist das die Mitarbeit im Pa-
tienteninformationszentrum- PIZ am St.
Nikolaushospital oder aber auch bei den
Sommerferienaktionen für Kinder und
Jugendliche.

Wer sich über die bisherige Ar-
beit der Bürgerstiftung informieren
möchte, findet Informationen auf
der Internetseite www.buergerstif-
tung-bueren.de.
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DACHDECKERMEISTER
Andreas Bielemeier

Reparaturdienst
Flachdachabdichtungen

Fassaden
Dachrinnen

33142 Büren-Brenken
Kilianstr. 24 • Tel. 0 29 51 / 71 06 • Fax 93 22 89

Bedachungen

Unter unserem Dach
schlafen Sie ruhig!

Die Kulturinitiative
Niedermühle e.V. begrüßt
ihr 50zigstes Mitglied !

Ingrid Koch aus Büren, stellvertre-
tende Bürgermeisterin und neue Orts-
vorsteherin der Kernstadt, ist das fünf-
zigste Mitglied im Verein Kulturinitiative
Niedermühle e.V.. 

Dr. Gisbert Hammwöhner, Vorsit-
zender des Vereins, begrüßte sie als
neues Mitglied mit Frühlingsblumen. Mit
dem Slogan „1 € pro Woche für Kultur“
wirbt die Kulturinitiative um Mitglied-
schaften und Unterstützung für ihr Vor-
haben, die historische Niedermühle an

der Bahnhofstraße in Büren umzubau-
en bzw. zu sanieren und zu einem mul-
tikulturellen Bürgerhaus zu gestalten.
Dazu wird der Verein eine finanzielle
Förderung aus speziellen Fördermittel
des Landes erhalten, die von der Bür-
gerstiftung Büren für das Vorhaben ein-
geworben wurden. Die Bürgerstiftung
Büren ist, wie auch der bisherige Allein-
nutzer der Niedermühle, der Männer-
chor Sängerbund Büren, Fördermit-
glied in der Kulturinitiative. Die öffentli-
che Förderung reicht aber bei weitem
nicht aus, um alle Umbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen, die für die nächsten
vier bis fünf Jahre anstehen, durchfüh-
ren zu können. Deshalb ist die Unter-
stützung durch die Bürger sehr wichtig.
Ganz herzlich dankt deshalb Dr.
Hammwöhner allen, die auf dem Nikol-
ausmarkt „neue Dachziegel“, Lebku-
chen in Ziegelform, für die Mühle ge-
kauft haben. Mehr als 1500 € sind da-
bei zusammen gekommen.

Dass sich das Engagement für die
Niedermühle lohnt, zeigt die Resonanz
auf Veranstaltungen im letzten Jahr. Ob
spanischer Abend, Kabarett oder Som-
merkino – immer fanden sich begeister-
te Besucher ein. Das neue Jahrespro-
gramm liegt bereits vor und verspricht
beste Unterhaltung in der Niedermühle.
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Nach einer kurzen Pause zeigen wir hier ein neues Suchbild. Schreiben Sie die
Lösung an die Redaktion des Stadtspiegels. Unter den Einsendungen werden drei
Exemplare des Aufsatzes von Dr. Siegfried Rudigkeit „Moritz von Büren und die
Übernahme der Herrschaft Büren durch die Jesuiten“, Band 3 der Schriftenreihe „Wir
an Alme und Afte“ des Heimatvereins Büren, verlost.

Suchbild

Der Kirchenchor St. Nikolaus
ehrt verdiente Mitglieder
Gospel-Jazz-Pop-Projekt mit
„Probentag“ in Schloss Gerden

Bei der diesjährigen Generalver-
sammlung des Bürener Kirchenchores
St. Nikolaus am 9. Februar wurden im
Namen des Diözesan-Cäcilienverban-
des Paderborn drei Ehren-Urkunden für
25-jährige und 50-jährige aktive Mit-
gliedschaft in einem kirchlichen Chor
des Erzbistums Paderborn überreicht.
Die Vorsitzende Agnes Ising und Chor-
leiter Peter Karner überreichten Maria
Borghoff, Hannelore Gödde und Karl-
Heinz Dettelbach die Dokumente und
bedankten sich bei den Jubilaren mit ei-
nem Blumenstrauß für ihre Treue zum
Chor. Weiterhin erhielt Frau Leni Morew
für 50-jährige Mitgliedschaft eine Ehren-
urkunde und Anstecknadel. Nach dem
Ausscheiden von Frau Lilli Powalka aus
dem Vorstand wurde Frau Brunhild Nau-
mann einstimmig zur neuen Beisitzerin
gewählt.

Die Vorsitzende ließ das vergangene
Chorjahr Revue passieren, indem sie vor
allem die Aufführung der „Misa Criolla“
hervorhob. Der Chor hat bei der Bewäl-
tigung dieser Aufgabe einmal mehr sei-
ne gepflegte Stimmkultur bewiesen.
Ebenso erfreulich ist der Zuwachs wei-
terer Frauenstimmen. Chorleiter Peter
Karner gab einen Ausblick auf die Akti-
vitäten des Chores im laufenden Halb-
jahr und stellte den Probenplan vor. Ei-
nen Schwerpunkt der Arbeit bildet die
Gestaltung der Kar- und Ostertage mit 3
Auftritten, darüber hinaus die Mitgestal-
tung des Fronleichnamsfestes zusam-
men mit dem Jugend- und dem Kinder-
chor an St. Nikolaus. 

Ein herausragendes Ereignis wird ein
Gospel-Gottesdienst am Sonntag, dem
3. Juli in der Pfarrkirche sein. Die Proben
dazu beginnen am 1. Juni als „Gospel-
Jazz-Pop-Projekt“.

Schon jetzt möchte der Kirchenchor
interessierte Sängerinnen und Sänger
zu diesem Projekt einladen. Die Proben
im Rahmen eines „Projektchores“ finden
jeweils am Mittwoch um 20.00 Uhr im
Pfarrheim statt. Außer der Generalprobe
am Samstag, dem 2. Juli, findet am
Samstag, dem 25. Juni, ein „Proben-
Tag“ in Schloss Gehrden statt, ergänzt
um ein „Kinderprogramm“, um so auch
den „sangesfreudigen Familien“ gerecht
zu werden. Sie sind herzlich eingeladen!

Agnes Ising und Peter Karner gratulieren Herrn Karl-Heinz Dettelbach für 25-jährige
Chorarbeit

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Fürstenberger Straße 12
33142 Büren

Telefon 0 29 51 / 28 09
Telefax 0 29 51 / 73 99

Stadtspiegel

lesen

macht Freude
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Interessante Urteile 
von verschiedenenen 
Gerichten:
Bundessozialgericht, Aktenzeichen: 
B 1 KR 38/02 R zur Arztrechnung:
Auf Wunsch eines Patienten muss ein
Kassenarzt eine Quittung ausstellen, in
der alle Leistungen aufgelistet sind.
Direkt nach der Behandlung kostenlos,
bei Auflistung pro Quartal für einen
Euro plus Porto.

Oberlandesgericht Karlsruhe, Akten-
zeichen: 7 U 94/03 zum Glatteis:
Trotz Schild „Hierwird nicht geräumt
und nicht gestreut“ muss der Betreiber
eines kostenpflichtigen Parkplatzes für
Schäden haften.

Bayerisches Oberlandesgericht, Ak-
tenzeichen: 2 Z BR 99/04 zur Katze:
Die Eigentümergemeinschaft darf das
freie Laufen von Katzen in der Wohn-
anlage verbieten.

Oberverwaltungsgericht Münster, Ak-
tenzeichen: 14 A 3057/03 zu „Prü-
fung“:
Auch wenn ein Arzt einem Studenten
Prüfungsangst bescheinigt und des-
wegen ein Attest ausstellt, darf er nicht
einem Examen fernbleiben.

Bundesgerichtshof, Aktenzeichen: 
X ZR 133/03 zu Waschstraße:
Der Betreiber einer Waschstraße kann
seine Haftung nicht auf grobe Fahrläs-
sigkeit begrenzen. Er haftet auch bei
leichter Fahrlässigkeit . Zum Beispiel
für Schäden an Zierleisten, Spiegeln,
Antennen oder Lack.

Bundesgerichtshof, Aktenzeichen: 
XI ZR 49/04 zu Wertpapieren:
Eine Bank darf kein Entgelt verlangen,
wenn der Kunde sein Wertpapierdepot
zu einer anderen Bank überträgt.

Landgericht Gießen, Aktenzeichen: 
1 S 243/03 zu Wohnfläche:
Ist die Wohnfläche im Mietvertrag nicht
angegeben, können Mieter später die
Größe nicht beanstanden und einen
Teil der Miete zurückfordern.
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HESSE
Malerfachbetrieb · Gerüstbau

Reinhard Hesse GmbH
Oberer Westring 9  ·  D-33142 Büren

Tel.: 0 29 51/ 98 01-0 ·  Fax 0 29 51/ 98 01-99
www.maler-hesse.de

E-mail: Info@maler-hesse.de

Vollwärmeschutz
Wärmedämmputz

Fassadensanierung/Anstriche
Putz- und Stucksanierung

Gerüstbau und Gerüstverleih
staatl. anerkannte Energieberatung

Uneigennütziges humanitäres
Engagement
Bürener Dieter Sauerbier hilft
in Katastrophengebieten

Bereits zum dritten Mal nach Einsät-
zen in Erdbebengebieten in der Türkei
und in Taiwan im Jahre 1999 war der Bü-
rener Bestattungsunternehmer Dieter
Sauerbier (37) jetzt bei der verheerenden
Flutkatastrophe in Südostasien um die
Jahreswende herum im Einsatz, um bei
der Identifizierung der vielen Opfer zu
helfen. 

Sauerbier, der im Rahmen seiner
Ausbildung zum Bestatter weitere Quali-
fikationen u.a. als Thanatopraktiker er-
worben hat, ist auf die Einbalsamierung
von Verstorbenen spezialisiert. Als sol-
cher hatte er – bewegt durch die Berich-
terstattung und Fernsehbilder - erstmals
bei dem Erdbeben in der Türkei dem
Auswärtigen Amt in Berlin, das in allen
Katastrophenfällen entsprechende Kri-
senstäbe bildet, seine Hilfe angeboten.
Während damals noch die weitere Orga-
nisation durch die Regierung der Türkei
erfolgte, gehört heute das von Dieter
Sauerbier und seinen Kollegen 1999 als
ehrenamtliche Interessengemeinschaft
gegründete „Deathcare and Embalming
Team Germany I.G.“ mit rund 35 Mitglie-
dern in ganz Deutschland zum festen
Bestandteil des Katastrophenstabes in
Berlin, ähnlich wie die entsprechenden
Einrichtungen des THW oder des Roten
Kreuzes.

Nach Beginn der Katastrophe, die
am 26. Dezember mit einem Seebeben
ihren Anfang nahm und bei der die Zahl
der Todesopfer auch heute noch immer
wieder nach oben korrigiert werden
muss, dauerte es gerade zwei Tage,
dass der Bürener Unternehmer und sein
Team, dem er als Vorsitzender vorsteht,
von der Bundesregierung angefordert
wurde, um bei der Identifizierung der
deutschen Opfer zu helfen. In wenigen
Stunden nur musste dann der Einsatz
mit Abreise, Ausrüstung und vielem an-
deren organisiert werden. Schon am
nächsten Tag startete der Flug für die in
ganz Deutschland wohnenden Fachleu-
te in München nach Phuket in Thailand.  

In enger Abstimmung mit den Exper-
ten des Bundeskriminalamtes – täglich
fanden entsprechende Meetings statt -
und unter der Betreuung der Deutschen
Botschaft ging es für die Thanatoprakti-
ker vor Ort darum, den gegenwärtigen
Zustand der Verstorbenen bei den klima-
tischen Verhältnissen durch Einbalsa-
mierung für eine längere Zeit festzuhal-
ten, da natürlich auch die Identifizierung
an sich mit enormen Schwierigkeiten
verbunden und entsprechend zeitauf-
wändig war. Insgesamt, so Sauerbier
wurden in einer Woche von ihm als Ein-
satzleiter und seinen 11 Kollegen etwa
60 Verstorbene behandelt. Eine große
psychische Belastung, die im Gegensatz
zu früheren Einsätzen auch vor allem
darin bestand, dass es sich bei den ver-
storbenen Touristen um deutsche
Staatsangehörige handelte, deren über-
lebende Verwandte noch vor Ort und na-
türlich in Kontakt zu den Helfern waren.
Nach einer Woche musste der Einsatz
dann abgebrochen werden, da die inter-
nationalen Identifizierungskommissionen
alle verstorbenen Opfer beschlagnahmt
hatten. Ursprünglich waren alle Beteilig-
ten von einem wesentlich längeren Ein-
satz ausgegangen.

Alle Mitglieder des Deathcare Teams,
so Dieter Sauerbier, sind selbstständige
Unternehmer und arbeiten ehrenamtlich
– übrigens im Gegensatz zu entspre-
chenden Einrichtungen in anderen Län-
dern oder natürlich zu professionellen
Einrichtungen dieser Art. Lediglich die
Flüge und die Unterbringung sowie die
Arbeitsmittel werden gestellt. So stellt
dieses Engagement für den ein oder an-
deren auch aus wirtschaftlicher Sicht ei-
ne entsprechende Belastung dar – vor
allem aber auch für die Familienangehö-
rigen der Helfer. Dieter Sauerbier ist ver-
heiratet und Vater von drei Kindern. Sei-
ne Ehefrau konnte aber ständig mit ihm
in Telefonkontakt stehen – natürlich äu-
ßerst beruhigend, denn die Umstände in
den Katastrophengebieten bergen im-
mer auch Risiken. So erinnert sich Sau-
erbier an seinen zweiten Einsatz vor
mehr als fünf Jahren in Taiwan, wo stän-
dig starke Nachbeben die Arbeit behin-
derten und letztendlich auch das Leben
der Helfer gefährdeten. 
Über eine Spende wäre Ihnen das Hel-
ferteam sehr dankbar. Sparkasse Arn-
stadt BLZ 840 510 10 Kto. 181 5004 068
Deathcare-Embalmingteam

Das Helferteam vor der Deutschen
Botschaft in Phuket, rechts im Bild
Einsatzleiter Dieter Sauerbier.



Umbruch in den Vorständen
der Ahdener Vereine.

Seit dem Erscheinen des letzten
Stadtspiegels hat sich in den Vorstän-
den der Ahdener Vereine manches ge-
ändert. Eine gesunde Mischung aus er-
fahrenen „alten Hasen“ und jungen,
hoch-motivierten Mitgliedern bilden die
beste Grundlage für eine funktionieren-
de Gemeinschaft.

Und so gab es bei den vielen Gene-
ralversammlungen einige neue Namen
zu notieren. Hier schon mal der Bericht
aus zwei Vereinigungen.

CDU-Ortsunion Ahden 
Ortsbezogene Themen wie das

Neubaugebiet am Zickenberg mit 16
Bauplätzen, Harz IV und Wandertag wa-
ren der Gesprächsstoff vor den Neu-
wahlen des Vorstandes. Hier kam es zu
einigen Neubesetzungen. Wiederge-
wählt wurde Werner Michels als Vorsit-
zender, neuer Stellvertreter wurde Mar-
co Henze, Schriftführer und Delegierter
für den Stadtverband Büren Dieter Me-
schede. Beisitzer wurden Jürgen Kart-
haus, Franz-Josef Münstermann und
Franz-Josef Ebers.

Eine besondere Ehrung wurde Josef
Lottmann zuteil für seine zehnjährige
Ratsarbeit in Büren sowie 14-jährige Tä-
tigkeit als Ortsheimatpfleger. Die Ratsar-
beit wird nun von Eberhard Büker
weitergeführt und neuer Ortsheimatpfle-
ger ist Andreas Stelte.

Schützenverein Ahden
Auch bei der Generalversammlung

des Schützenvereins gab es Neuwahlen
der gesamten Führungsriege. So gehö-
ren jetzt der Oberst Franz-Josef Ebers,
Hauptmann Friedhelm Meschede, Ge-
schäftsführer Murat Turgut und Rech-
nungsführer Klaus Ellermann zum ge-
schäftsführenden Vorstand. Unterstützt
werden sie von Gunnar Ebers als Feld-
webel, Adjudant Manfred Faulhaber und
den Zugführern Andreas Hüser und
Eberhard Meier. Für die erste Fahne ist
Franz-Josef Münstermann mit den Ad-
jutanten Peter Fischer und Gerhard
Feld, für die zweite Christian Michels mit
den Adjutanten Olaf und Lars Runte zu-
ständig.

Unter dieser Leitung haben sich die
Schützen viel vorgenommen, denn die
Hellweghalle ist in die Jahre gekommen.
So muss die gesamte Außenfassade mit
dem darunter liegenden Ständerwerk
erneuert werden, die bleiverglasten Fen-
ster renoviert und der Bereich hinter der
Theke gefliest werden. Gut, dass die
Stadt einen großen Teil der Materialko-
sten übernimmt.

Dankenswerterweise haben sich
sieben Jungschützen unter Leitung von
Marco Henze bereit erklärt, die dringen-
den Sicherungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen des 1990 erstellten Hainberg-

Wanderweges in Angriff zu nehmen,
denn noch dieses Jahr soll er in die offi-
zielle Wanderkarte aufgenommen wer-
den.

14

Schmidt Plastic GmbH
Stockbuschweg 14  ·  D-33142 Büren-Brenken

Tel. 0 29 51 98 50-0  ·  Fax 0 29 51 98 50-51  -  98 50-52
lnternet: www.lPL-Schmidt.de

eMail: info@ipl-schmidt.de

Sie haben auch kein Geld zu verschenken?
Dann nutzen sie jetzt noch die Frühbucherpreise
bis zum 31. März für die Sommersaison 2005!!!

NNeeuuggiieerriigg  ggeewwoorrddeenn??
FRÜHBUCHEN UND SPAREN! WIR BERATEN SIE GERN!

Reiseagentur

Evers & Brüggemeier
Burgstr. 32, 33142 Büren
Tel. 02951/3628, Fax 02951/7105
www.reiseagentur-evers.de



15

Fußgängerüberwege auf
der Kilianstraße (K16 )

Die Brenkener Ratsmitglieder Jutta
Schmidt und Annette M.L. Feldmann
haben sich bereits vor einiger Zeit eines
besonderen Anliegens Brenkener Eltern
angenommen: Die Verbesserung der
Schulwegsicherung, vor allem im Be-
reich der K16 (Kilianstraße). Entspre-
chende Maßnahmen kämen zugleich
den Kindergartenkindern zugute, die
insbesondere im Kreuzungsbereich
„Baakweg/Kilianstraße/Diesberg“ durch
schnell fahrende PKW und LKW gefähr-
det sind.

Es fanden bereits mehrere Ortster-
mine mit Vertretern der zuständigen Be-
hörden und Dienststellen statt. Hierbei
hat sich herausgestellt, dass sich ein
Fußgängerüberweg in Höhe der Pfarrkir-
che relativ einfach verwirklichen ließe.

Eine solche Verkehrssicherungs-
maßnahme wäre aber auch im Bereich
„Baakweg/Diesberg“ dringend notwen-
dig. Die Verwirklichung stößt jedoch auf
einige Schwierigkeiten (z. B. Rücksicht-
nahme auf Grundstückseinfahrten oder
Parkflächen für Anlieger usw.). Es ist al-
so nicht so einfach, einen geeigneten
Standort zu finden, der von den Eltern,
die ihre Kinder zum Kindergarten brin-
gen, oder von Schülern und anderen
Passanten dann auch wirklich ange-
nommen wird.

Eine Alternative wäre hier vielleicht
die Einrichtung einer Tempo-30-Zone
wie z. B. im Nachbarort Ahden, um so –
insbesondere ortsfremde – Autofahrer
zu einer rücksichtsvollen Fahrweise zu
bewegen.

Ein weiterer Vorschlag, Dialog-Dis-
plays zum ständigen Verbleib aufzustel-
len, wie dies z. B. in Bad Lippspringe der
Fall ist, wird nach Einschätzung des zu-
ständigen Fachbereichs des Kreises auf
Dauer nicht den erwünschten Erfolg
bringen. Diese Displays würden erfah-
rungsgemäß schon nach einigen Wo-
chen von Autofahrern nicht mehr be-
wusst wahrgenommen und somit ihre
Wirkung verlieren.

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt (Re-
daktionsschluss) ist zu berichten, dass
die Verhandlungen noch laufen und ver-
schiedene Lösungsmöglichkeiten unter-
sucht werden.

Bauplätze in Brenken
Dank eines guten Angebotes an

Bauplätzen konnte in der Ortschaft
Brenken in den vergangenen Jahren ei-
ne stattliche Anzahl von Eigenheimen er-
richtet werden, erfreulicherweise auch
von vielen jungen Familien. Die Bau-
grundstücke „Am Steinkamp“, die von
einem privaten Investor erschlossen
worden sind, werden offenbar ebenfalls
gut nachgefragt. Inzwischen konnten
hier schon etliche schmucke Eigenhei-
me bezogen werden.

Die Bauplätze im Bebauungsplan
„Kleines Feld“ (Blomberg) sind fast ver-
geben. Es stehen nur noch vier Grund-
stücke in der Größenordnung zwischen
etwa 400 bis 600 qm zur Verfügung.

Um auch in Zukunft der Nachfrage
nach Wohnbaugrundstücken in der Ort-
schaft Brenken entsprechen zu können,
wurde die Erweiterung des Bebauungs-
plans „Altes Feld“ in südlicher Richtung
geplant. Nachdem der Rat der Stadt
Büren im vorigen Jahr die Änderung
bzw. Erweiterung des Bebauungsplans
„Altes Feld“ beschlossen hat, werden,
wenn die erforderlichen Gründstücks-
verhandlungen erfolgreich verlaufen,
demnächst weitere – auch für junge Fa-
milien finanziell tragbare – Bauplätze zur
Verfügung stehen.

Unser Foto zeigt einen Blick auf das
Baugebiet „Am Steinkamp“ im Februar
dieses Jahres.
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Das Ende des Zweiten Welt-
krieges vor 60 Jahren in Büren
– aus der Stadtchronik

Das Jahr 1945 sollte unserem ge-
liebten Volke dank der nazistischen Ver-
brecherpolitik einen Zusammenbruch
bringen, wie er mit seinen katastropha-
len Auswirkungen in der Weltgeschichte
noch nicht dagewesen ist. Die feind-
lichen Heere rückten auf deutschem Bo-
den weiter vor.  Das Dröhnen der Kano-
nen von der Rheinlandfront wurde im-
mer hörbarer und beängstigender. Städ-
te, Dörfer, Fabriken, Eisenbahnen usw.
wurden Tag und Nacht durch feindliche
Flieger bombardiert und unzählige Stun-
den der Angst und des Schreckens er-
leben die Bewohner in Kellern und son-
stigen Luftschutzräumen. Züge verkehr-
ten bald nur noch morgens und abends.
Das Flüchtlingselend der aus dem Indu-
striebezirk geflohenen Bevölkerung er-
reichte im März seinen Höhepunkt. Es
kamen lange Trecks von fremdländi-
schen Arbeitern, die aus dem linksrhei-
nischen Gebiet zurückgezogen wurden,
durch unsere Stadt. Die begleitenden
deutschen Soldaten sahen fast ebenso
erbärmlich aus, wie die ausgehungerten
Ausländer. Viele Leute erbarmten sich
und gaben den Armen Essen. Die Par-
teibonzen aber durften das noch nicht
sehen, sonst drohen die auch jetzt noch
in diesem Zusammenbruch mit ihrer
„Macht“. Unsere tapferen Soldaten
schlugen sich vergeblich an der Front.
Viele ältere Männer, die bisher nicht zu
den Waffen einberufen waren, wurden in
den letzten Wochen noch als Volks-
sturm zum Schanzen von Hindernissen
und zum Bau von Panzersperren oder
auch zum Kampf mit der Waffe in der
Hand vergeblich herangezogen. In den
Monaten Januar bis März fielen auch
häufiger einzelne Bomben auf Bürener
Gebiet, richteten aber im allgemeinen
nur wenig Schaden an.  Der 19. März
brachte einen größeren Angriff. Ein
Wehrmachttransportzug, der nach der
Mucht hin abgestellt war, wurde mit
Bomben und Bordwaffen angegriffen. In
der Nähe der Brenkener Straße fielen 28
Bomben. Am Hause des Bauern Göd-
de-Pauljürgen entstanden durch Luft-
druck und Sprengstücke von Bomben
empfindliche Schäden. Zwei Soldaten
des Wehrmachttransportzuges wurden
bei dem Angriff getötet. Sieben weitere
Männer ( u.a. Eisenbahner) wurden
schwer oder leichter verletzt. Anfang
März baute die Organisation Todt im Bü-
rener Stadtwald (Wiesung) eine große
Ausbesserungshalle für Kraftfahrzeuge.
Tag und Nacht wurden Autos dorthin
gefahren. Die offene Haarener Straße
war ein gutes Schussfeld für die Feind-
flieger, die infolge ungenügender Ab-
wehr schließlich den ganzen deutschen
Luftraum beherrschten. Keine Mutter
wagte mehr, die Kinder auf die Straße zu
schicken. Kein Bauer konnte mehr un-
gestört sein Feld bebauen.

Die Besetzung Bürens
Am Gründonnerstag wurde be-

kannt, dass die Amerikaner in Brilon und
Alme eingerückt seien. Am Abend rück-

ten sie von dort weiter nach Wünnen-
berg und Leiberg. Am Karfreitag, dem
30. März erhielten wir in Büren den Be-
fehl, alle Türen und Fenster zu öffnen.
Unsere Truppen sollten die Munitions-
stellen der Luftmunitionsfabrik in Ringel-
stein sprengen. Die Dörfer Harth, Bark-
hausen, Weiberg und Siddinghausen
mussten von der Bevölkerung geräumt
werden. Von 16 bis 18 Uhr erfüllten ge-
waltige Detonationen die Luft. Aber
glücklicherweise wurde der Befehl, die
gesamte Munition auf einmal in die Luft
zu sprengen, nicht durchgeführt, sonst
wäre in den nahe liegenden Dörfern und
auch in Büren größter Schaden entstan-
den. So wurde kaum eine Fensterschei-
be beschädigt. Unterdessen rollten die
amerikanischen Panzerspitzen von Rü-
then-Hemmern kommend über den Al-
ten Bürener Hellweg an Büren, Brenken
und Wewelsburg vorbei über Oberntu-
dorf  bis vor Paderborn. Die Wewels-
burg, das Wahrzeichen des Bürener
Landes, die mit großem Kostenaufwand
von der SS renoviert und ausgebaut
worden war, wurde von der SS auf Be-
fahl Himmlers gesprengt und angezün-
det, ein Verbrechen, das sich den übri-
gen der Nazibonzen würdig anreihte.

Vom Turm der Pfarrkirche und von
fast allen Häusern wehten nachmittags
weiße Fahnen (Bett- oder Tischtücher).
Der Kreisleiter hatte vergeblich die
Wiedereinziehung dieser Fahnen ver-
langt. SS-Soldaten, die mit Panzerfäu-
sten dem Feinde Widerstand leisten
wollten, wurden aus der Stadt hinaus-
komplimentiert. Am Karsamstagmorgen
standen vor allen Geschäften Hunderte
von Menschen, um einzukaufen, alle in
der Furcht, demnächst für ihre Lebens-
mittelmarken und für ihr Papiergeld  kei-
ne Waren mehr zu erhalten. Die Spar-
kassen wurden belagert von Menschen,
die Geld abheben wollten, damit sie zum
Einkauf oder zur Flucht mit Geld verse-
hen wären. Weinlager im Keller der Je-
suitenkirche, in Boedt’ s Scheune und
im Schützenzelt wurden von Ausländern
und Deutschen geplündert. Im Schüt-
zenzelt lagerte eine sehr große Menge
Textilstoffe.  Zum Teil wurden sie den
Geschäften zum Verkauf übergeben,
zum Teil auch geplündert. Es wurde da-
her von der Stadt eine Sicherheitswehr
aufgestellt, die für Ordnung sorgen soll-
te. Am Nachmittag gegen 15 Uhr rück-
ten die ersten amerikanischen Panzer
von Leiberg kommend ein. Die Amerika-
ner besetzten zunächst alle Ortsausgän-
ge. In die Stadt kamen immer mehr
Truppen und in fast allen Häusern lag
Militär, oft 10-20 Mann und mehr. Sie
betrugen sich im allgemeinen gut. Die
Nacht verlief ruhig, da deutsche Solda-
ten, die Widerstand leisteten, nicht mehr
zu sehen waren. Am Ostersonntag wa-
ren auch einige amerikanische Soldaten
in der Kirche und kommunizierten. Dann
erschienen die ersten Befehle auf vorge-
druckten Plakaten in englischem und
deutschem Text. Auch erließ der Bür-
germeister auf Anordnung der Amerika-
ner mehrere Bekanntmachungen.: Aus-
gehzeit zum Einkaufen und zur Arbeit in
den ersten Tagen nur morgens von 8 –
12 Uhr, Ablieferung aller Waffen, die zer-

schlagen wurden und Photoapparate
(letztere wurden später von den Englän-
dern zurückgegeben, aber die besten
Kameras blieben verschwunden),  Ge-
stellung aller deutschen Soldaten, Auflö-
sung aller SS-Einrichtungen und ande-
res. In der näheren und weiteren Umge-
bung war dauernd Gefechtslärm zu hö-
ren. Nachts war Feuerschein zu sehen.
Geseke und Lippstadt waren noch nicht
besetzt, wohl Paderborn, das etwa eine
Woche vorher ganz zerbombt worden
war. In den Wiesen links der Alme unter-
halb des Bahnhofs Büren waren mehr
als ein Dutzend Kanonen (schwere und
leichte) aufgefahren, die sich am Oster-
sonntag  auf ihre Ziele einschossen.
Auch im Lipperhohl stand amerikani-
sche Artillerie. Am Ostermontag  ließ
sich ein deutsches Flugzeug sehen.
Aber gleich flog ihm ein Flack- und Ma-
schinengewehrfeuer als allen amerikani-
schen Rohren entgegen. Die Schießerei
verursachte nicht geringen Schrecken.
Am Osterdienstag zog der größte Teil
der Truppen weiter. Einige Maschinen-
gewehrposten und der Rest der Artillerie
machten am Donnerstag nach Ostern
ebenfalls Stellungswechsel, so dass es
wieder ruhiger wurde. Die Behörden
nahmen ihre Tätigkeit wieder auf. Der
Landrat, der Kreisleiter und der Orts-
gruppenleiter waren geflüchtet. An Stel-
le des geflohenen Landrats Eickel über-
nahm Staatsanwalt Dr. Ebbers aus Bü-
ren die Verwaltung des Kreises. An Stel-
le des Bürgermeisters Loeser trat der
1935 von den Nazis entlassene Amts-
bürgermeister Dr. Wand. In den folgen-
den Wochen wechselte die Besatzung
oft. Die Bertholdstaße, ein Teil der Wil-
helmstraße, der Lustgarten (nordöst-
licher Teil) mussten sehr rasch für die
Besatzung geräumt werden, ebenfalls
die Aufbauschule, die Josefschule und
die Mädchenschule. 30 Häuser ein-
schließlich Schulen wurden im Laufe des
Jahres von der Besatzung  in Anspruch
genommen, darunter die Gasthöfe Ack-
feld und von Rüden, die nunmehr schon
neun Monate durch amerikanische
Truppen belegt waren. Die Einwohner
durften nur wenige Sachen aus den
Häusern mitnehmen und hatten es in
der übervölkerten Stadt sehr schwer
unterzukommen. Manches fanden sie
bei ihrer Rückkehr nicht mehr vor. Am
28. Mai übernahmen die Engländer statt
der Amerikaner die Besatzung.
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Vereine trafen sich mit Vikar
Loer

In gemütlicher Runde fand ein Tref-
fen der Hegensdorfer Vereinsvorstände
mit Vikar Olaf Loer statt, der seit dem
Sommer des vergangenen Jahres die
Aufgaben des Hegensdorfer Geistlichen
erfüllt. Die Pfarrgemeinde hatte anläss-
lich des Vereinsvorständetreffens am 20.
Oktober zu diesem „Kennenlern-Tref-
fen“ eingeladen, das aufgrund der all-
seits vollen Terminkalender auf den 21.
Januar terminiert wurde, und alle ka-
men. Zunächst einmal stellten  die Ver-
einsvorstände ihre Vereine und deren
Aufgaben vor. 

Pastor Peter Gede aus Büren war
der Einladung ebenfalls gefolgt und
zeigte sich erfreut über das einvernehm-
liche Miteinander der Hegensdorfer Ver-
einswelt, in der die Pfarrgemeinde ganz
selbstverständlich ihren Platz hat. „Die
Kirche ist für den Menschen da“, stellte
er in diesem Zusammenhang fest und
freute sich darüber, dass in Hegensdorf
viele junge Menschen Verantwortung
übernehmen und sich engagieren.

Das Wort des Januars 
lautete „Wiederwahl“

Anlässlich der Generalversammlun-
gen im Januar war das meistgerufene
Wort „Wiederwahl“. Der Schützenverein
schaffte die diesjährigen Vorstandswah-
len in der Rekordzeit von sagenhaften
drei Minuten. Hauptthema der General-
versammlung war der anstehende Neu-
bau der gesamten Thekenanlage in den
Frühjahrsmonaten zwischen Karneval
und der Jubiläumsfeier des Musikver-
eins am 7. Mai. Auch diese Arbeiten
werden von den Vereinsmitgliedern in
Eigenleistung ausgeführt.

Ähnlich zügig verliefen die Vor-
standswahlen bei der Frauengemein-
schaft KFD. Die gewonnene Zeit nutzten
die Frauen für die Zusammenstellung ei-
nes attraktiven Jahresprogramms und
die anschließende Karnevalsfeier.

Neuauflage der Dorfchronik
in Aussicht

Auch beim Heimat- und Verkehrs-
verein gingen die diesjährigen Vor-
standswahlen schnell vonstatten. Nach
den Vereinsregularien las Ortschronistin
Christa Schulte die von ihr erstellte Jah-
reschronik 2005 vor und erntete für ihre
umfassenden und interessant geschrie-
benen Ausführungen großen Beifall. 

Inzwischen wurde vermehrt nach ei-
ner Neuauflage der längst vergriffenen
Dorfchronik aus dem Jahre 1994 ge-
fragt. Dies veranlasste den Vorstand des
Heimat- und Verkehrsvereins, die Arbeit
aufzunehmen und eine überarbeitete
Ausgabe mit der Ergänzung der Auf-

zeichnungen aus den Jahren 1994 und
2004 zu erstellen. Die moderne Technik
macht es möglich, weitere Bilder in rela-
tiv guter Qualität einzufügen. 

Die Bücher „Hegensdorf – 700 Jah-
re Heiliges Kreuz / Hegensdorf und sei-
ne Umgebung im Lichte der Siedlungs-
geschichte“ sowie die „Geschichte des
hl. Kreuzes von Hegensdorf“ sind be-
reits nachgedruckt und wieder in den
Räumen der Hegensdorfer Volksbankfi-
liale erhältlich.

Vikar Olaf Loer im Gespräch mit Vorstandsmitgliedern des HSV Hegensdorf.
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Generalversammlung mit
Neuwahlen der St. Huber-
tus-Schützenbruderschaft
auf der Harth

Während der Generalversammlung
der St. Hubertus-Schützenbruderschaft
standen neben den üblichen Regularien
auch die Neuwahlen des Oberst, Ge-
schäftsführers, Leutnants, Protokollfüh-
rers und der „alten“ Fahne für die näch-
sten 4 Jahre auf der Tagesordnung. 

Oberst Heinrich Rüsing, Geschäfts-
führer Daniel Nillies und  die Fahnenoffi-
ziere Ernst Finke und Andreas Meier
stellten sich für eine Wiederwahl zur Ver-
fügung. Sie wurden allesamt von der
Versammlung in ihren Ämtern für weite-
re 4 Jahre bestätigt. Vom Oberst wurde
Patrick Rüsing als Oberstadjutant be-
nannt. 

Nicht wieder zur Wahl stellten sich
Leutnant Alfons Schlüter, Protokollführer
Markus Berg sowie Fahnenoffizier Mi-
chael Finke. Hierfür wurden von der Ver-
sammlung gewählt:

Als Leutnant Oliver Decker, als Pro-
tokollführer Frank Stork und als Fahnen-
offizier Thorsten Schlüter. 

Nach der Wahl bedankte sich
Oberst Heinrich Rüsing bei den ausge-
schiedenen Vorstandsmitgliedern mit ei-
nem Vereinswappen. 

Generalversammtung des
HSV Rot-Weiss Harth e.V.

Vorsitzender Hubertus Karthaus be-
grüßte im Saal des Vereinslokals Happe
die Vereinsmitglieder, die sehr zahlreich
erschienen waren. Die Mitglieder ge-
dachten ihres verstorbenen Ehrenvorsit-
zenden Hubert Gruß und des ehemali-
gen 2.Vorsitzenden Reinhold Karthaus.

Eine stabile Finanzlage bescheinig-
ten alle Anwesenden dem Verein, nach-
dem Kassenwart Martin Karthaus sei-
nen Bericht vorgetragen hatte. Die Ob-
leute der einzelnen Abteilungen berich-
teten über die sportlichen Aktivitäten.

Nachdem der Vorstand noch einige
Fragen rund um das neue Sportheim
beantworten musste, kam man zum
Punkt „Neuwahlen“.

Vorsitzender Hubertus Karthaus,
Geschäftsführer Reinhard Arens, Ju-
gendgeschäftsftlhrer Hubertus Happe,
Jugendobmann Oliver Gruß und Brei-
tensportobfrau Alice Pöner stellten ihr
Amt zur Verfügung.

Unter Leitung von Werner Gruß
wählte die Versammlung folgenden neu-
en Vorstand:
1 .Vorsitzender: Franz Berg
2.Vorsitzender Franz-Josef Arens

Geschäftsführer : Hubertus Happe
Kassenwart Martin Karthaus
Fussballobmann: Stephan Finke
Jugendobmann Manuel Schlüter
Jugendgeschäftsführer: Hubertus Kart-
haus
Ehrenamtsbeauftragter: Josef Rinschen
Platzkassierer : Norbert Böker
Sozialwart: Werner Gruß
Kassenprüfer : Berthold Schlüter und
Helmut Seipel

Wahlleiter Werner Gruß bedankte
sich bei dem alten Vorstand für die ge-
leistete Arbeit und erwähnte besonders
den selbstlosen Einsatz bei der Fertig-
stellung des neuen Sporthauses.

Einige Spieler der A-Jugend erklär-
ten sich bereit, die Internetseite des Ver-
eins zu pflegen und wöchentlich zu ak-
tualisieren.

Bevor der neue Vorsitzende Franz
Berg die Versammlung schloss, be-
dankte er sich bei den anwesenden Mit-
gliedern für ihr Kommen und wünschte
sich und seinem Vorstandsteam eine
gute Zusammenarbeit.

Herbergsfahrt 2004 des
Harther Sportvereins 
Rot-Weiß

Im Oktober 2004 wurde die durch
die Bauarbeiten am neuen Sporthaus
verschobene 3-tägige Jugendherbergs-
fahrt nachgeholt. Organisator dieser

Fahrt war, wie in den vergangenen Jah-
ren Werner Gruß. 72 Kinder und Ju-
gendliche machten sich mit ihren Be-
treuern auf den Weg zur Jugendherber-
ge nach Schmallenberg.

Nach dem Einräumen der Zimmer
und einem warmen Abendessen traf
man sich gegen 21.30 Uhr zur traditio-
nellen Nachtwanderung. Zuerst ging es
durch tiefsten, dunklen Wald. Auf dem
Rückweg durch das Stadtzentrum wur-
den gruselige Frankenstein-Lieder ge-
sungen. Erste Anzeichen von Erschöp-
fung zeichneten sich am steilen Berg zur
Jugendherberge ab.

Am Samstag machten sich alle ge-
meinsam auf den Weg nach Medebach
ins Badeparadies, was große Begeiste-
rung auslöste. Mittags stärkte man sich
am Waldrand mit „Werner-Würstchen“.

Nach einigen Schwierigkeiten beim
Anzünden des Lagerfeuers wurde es am
Abend doch noch gemütlich.

Der Sonntagmorgen war zur freien
Verfügung. Nach dem Mittagessen wur-
den die Taschen gepackt und verladen.
Dann machte man sich auf den Heim-
weg.

Unterwegs gab es noch einen Halt
an der „Atta-Höhle“. Nach einer beein-
druckenden Führung ging die Fahrt wei-
ter in Richtung Heimat.

Am Sportplatz wurden die Jugend-
lichen von ihren Eltern abgeholt. Werner
Gruß dankte allen Betreuern für ihre Ar-
beit. Besonders freute er sich, dass die
Kinder und Jugendlichen bei den ange-
botenen Aktionen begeistert mitge-
macht haften.

Alle waren sich einig, dass so eine
Fahrt noch oft wiederholt werden sollte!
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Auf dem Bild die neu gewählten Vorstandsmitglieder: Von links (stehend):
Oberstadjutant Patrick Rüsing, Oberst Heinrich Rüsing, König Dieter Hardes,
Königsadjutant Hans-Josef Stallmeister, Fahnenoffizier Ernst Finke
Von links (knieend). Präses Vikar Olaf Loer, Geschäftsführer Daniel Nillies, Protokoll-
führer Frank Stork, Leutnant Oliver Decker, Fahnenoffiziere Thorsten Schlüter und
Andreas Meier



Harth hat wieder einen 
eigenen Arzt

Etwa 40 Jahre war die Stelle eines
Allgemeinmediziners auf der Harth va-
kant. Seit Jahresbeginn ist nun die allge-
meinmedizinische Versorgung in dem
rund 1900 Einwohner zählenden Büre-
ner Ortsteil Harth/Ringelstein gesichert.
Dr. med. Pascale Schwarz eröffnete am
01.01.2005 ihre Praxis in der Straße am
Buschenbach 11. Frau Dr. Schwarz
praktizierte zuvor in Geseke. Die wun-
derschön eingerichtete Praxis ist mediz-
intechnisch auf dem modernsten Stand. 

CDU-Ortsunionsvorsitzender Wer-
ner Gruß gratulierte zur Eröffnung der
Praxis. Er wünschte, auch im Namen
der Harther und Ringelsteiner, Frau Dr.
Schwarz viel Erfolg und für die Zukunft
alles Gute.
Hausarztpraxis
Dr. med. Pascale Schwarz
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Flugmedizin, Homöopathie
Buschenbach 11,
33142 Büren- Harth
Tel.: 02958-990843
Sprechzeiten: Mo - Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Mo, Di, Do 14.30 — 16.30 Uhr

Osterfahrten mit dem Schie-
nenbus durchs Almetal:

Ostersonntag und Ostermontag
werden vom Verein Waldbahn Almetal
e.V. öffentliche Fahrten mit dem Schie-
nenbus durchs Almetal angeboten. Bei
den Osterfahrten wird die Strecke im
südlichen Almetal zwischen Ringelstein,
Alme und Brilon befahren. Folgende
Fahrten werden jeweils am Ostersonn-
tag, den 27. März, und am Ostermon-
tag, den 28. März, angeboten:
1. Fahrt: 11.15 Uhr ab Ringelstein
Route: Ringelstein - Brilon - Ringelstein
2. Fahrt: 13.00 Uhr ab Brilon
Route: Brilon - Ringelstein - Brilon
3. Fahrt: 14:30 Uhr ab Ringelstein
Route: Ringelstein - Brilon - Ringelstein

Fahrkarten zum Preis von 6,00 € für
Erwachsene und 3,00 € für Kinder gibt
es direkt am Zug oder bei den Vorver-
kaufsstellen in Brilon bei der Brilon Tou-
ristik e.V. Tel. 02961 / 96990 und in
Büren im Bürgerbüro, 
Tel. 02951 / 970 - 124 sowie in Alme im
Hotel Eulenhof, Tel. 02964 / 202.

Jahreshauptversammlung
der kfd Harth

In der Jahreshauptversammlung der
kfd Harth standen neben den üblichen
Regularien und dem abschließenden
karnevalistischen Teil auch die Neuwah-
len des gesamten Vorstandes für die
nächsten 4 Jahre auf der Tagesordnung.
Vorsitzende Ursula Finke, ihre Stellver-
treterin Annegret Günther, Schriftführe-
rin Elisabeth Rüsing und Kassiererin An-
netraud Böker standen nach langjähri-
ger Tätigkeit für eine Wiederwahl nicht
zur Verfügung. Während der Versamm-
lung konnte kein neuer Vorstand bzw.
auch kein Vorstandsteam gefunden
werden.

Auf Vorschlag von Vikar Loer sowie
der Dekanatsvorsitzenden des Dekana-
tes Büren, Frau Marianne Kluge, die als
Wahlvorstand die Wahl leitete, wurde
von der Versammlung einstimmig fol-
gendes weitere Vorgehen beschlossen:
Die Arbeit des kfd-Vorstandes ruht vor-
erst für ein Jahr. Nach einem Jahr wird

Vikar Loer erneut zu einer Jahreshaupt-
versammlung mit dem einzigen Tages-
ordnungspunkt der Neuwahlen einla-
den.

Für die Dauer dieses Jahres wird
Frau Claudia Brüggenthies auf Vor-
schlag der Versammlung zur Kassen-
führerin bestellt.

Für den Zeitraum eines Jahres wer-
den kleinere Arbeitsgruppen gebildet,
die die laut Versammlungsbeschluss un-
aufschiebbaren Aufgaben der Frauen-
gemeinschaft weiterführen. Aus der Ver-
sammlung heraus erklären sich einige
Frauen bereit, diese Arbeiten für ein Jahr
zu übernehmen.

Nach seinem Dank an die scheiden-
den Vorstandsmitglieder appellierte Vi-
kar Loer noch einmal an alle Anwesen-
den, dieses Jahr nicht nutzlos verstrei-
chen zu lassen, sondern weiter zu über-
legen, wer für ein Vorstandsamt bzw. für
die Mitarbeit in einem Vorstandsteam in
Frage kommen könnte. Man möge auch
nicht vergessen, die eigene Mitarbeit in
die Uberlegungen mit einzubeziehen.
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Ihr Partner rund um's Auto!
●●     Neuwagen
●●     Gebrauchtwagen
●●     Jahreswagen
●●     Finanzierung/Leasing
●●     Versicherung

●●     Autotelefon
●●     Karosseriearbeiten
●●     Direktannahme
●●     Reifen
●●     Tuning

TÜV-Abnahme täglich im Haus

AUTO KÖCHLING OHG
Lindenstraße 11
33142 Büren
Tel. (0 29 51) 98 55-0

Hoppecker Straße 47
59929 Brilon
Tel. (0 29 61) 97 71-0

www.auto-koechling.de
Opel. Frisches Denken
für bessere Autos.

Holzhandlung
Lipperhohl 20  •  33142 Büren

Tel. (0 29 51) 22 30 •  Telefax (0 29 51) 69 84
E-Mail: Olfermann.Holz@t-online.de

Massivholzdielen voll im Trend!

Zeitlos, elegant 
und schön!

Eiche - Ahorn - 
Erle - Buche -  etc.

ERNST OLFERMANN · BÜREN

Fachhändler



Generalversammlung des
Heimatvereins Steinhausen

Am 24.01.05 waren alle Mitglieder
des Heimatvereins Steinhausen im Saal
Gerken zur diesjährigen Generalver-
sammlung eingeladen. 

In seiner Begrüßung bezeichnete
der Vorsitzende Werner Hohmann das
vergangene Jahr als das Jahr der Mit-
glieder. Zum einen konnte er Heinz Sied-
hoff als 200. Mitglied begrüßen. Zum an-
dern lobte er die zahlreichen Aktivitäten
Einzelner, von denen u.a. Johannes
Haase hervorzuheben ist, der in Eigen-
regie sämtliche Ruhebänke, die in und
um Steinhausen stehen, zu sich nach
Hause geholt, sie erneuert und wieder
aufgestellt hatte.

Wanderwart Johannes Unterhalt be-
richtete von den monatlichen Wande-
rungen, an denen im vergangenen Jahr
insgesamt 389 Personen teilgenommen
hatten.

Heimatforscher Richard Stratmann
berichtete kurz über seine Forschungen
über den „Ludwig von Stenenhus“, dem
die „Thidrekssaga“ zugeschrieben wird.
Demnächst wird Dr. Schmöckel, Leiter
des“Thidreks-Saga-Forums, über die-
ses Thema voraussichtlich einen Vortrag
halten.

Eine erfreulich ausgeglichene Kas-
senlage präsentierte Kassierer Manfred
Mesek, so dass die Versammlung ihm
und dem gesamten Vorstand Entlastung
erteilte. 

In der anschließenden Vorstands-
wahl wurde der gesamte Vorstand ein-
stimmig wiedergewählt. Somit ist Wer-
ner Hohmann erneut 1. Vorsitzender,
sein Stellvertreter ist Albert Kneer, das
Amt des Schriftführers übt weiterhin Hu-
bert Graskamp aus, Manfred Mesek
bleibt Kassierer.

Neben Hubert Rülle wurde Johan-
nes Haase als zweiter Kassenprüfer ge-
wählt.

Nach den Wahlen las Ortschronistin
Franziska Dirks ihre ausführliche,
sprachlich hervorragend gestaltete Jah-
reschronik vor und zog wie üblich alle
Zuhörer in ihren Bann.

Im Ausblick auf das Jahr 2005 be-
tonte der Vorsitzende besonders die ge-
plante Radtour an die Weser im Mai, ge-
führt von Albert Kneer und die 8-tägige
Wanderfahrt an die Mecklenburgische
Seenplatte im September, geplant von
Klaus Marzahl.

Ortsvorsteher Johannes Dirks regte
an, einen Film über Steinhausen zu ma-
chen. Für dieses Vorhaben werden noch
interessierte Mitbürger gesucht, die dem
Heimatverein mit ihrem Können und mit
guten Ideen zur Seite stehen könnten.

SteinhäuserKindersammeln für
ein Kinderdorf in der Ukraine

Unter dem Jahresthema „Wir sind
alle Kinder dieser Welt“, haben die Kin-
der der Kindertagesstätte „Astrid Lind-
gen“ kurz vor Weihnachten eine große
Spendenaktion gestartet. Hierbei woll-
ten sie Kinder in einem Kinderdorf in der
Ukraine berücksichtigen, deren Ge-
sundheitszustand stark beeinträchtigt
ist. Es werden Rehabilitationsmaßnah-
men für Kinder der in Armut lebenden
Familien durchgeführt, die keine Finan-
zierungsmöglichkeiten zur Stabilisierung
der Gesundheit ihrer Kinder haben.

Berge von Spielzeug und Kinderbe-
kleidung wurden zusammengetragen
und durch die Caritas Paderborn abge-
holt, die den Transport sowie die Vertei-
lung der Spenden übernahm. Die Freu-
de der Caritasmitarbeiter war groß, als
sie mit den Kindern den Großraumtran-
sporter füllten. Als „eine gelungene Ak-
tion“ bezeichnen auch die Eltern und Er-
zieherinnen der Kindertagesstätte
„Astrid Lindgren“ die Spendenbereit-
schaft und bedanken sich bei allen Be-
teiligten.
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Im Rahmen einer Mitgliederversammlung der CDU-Ortsunion Eickhoff am
29.12.2004 wurde Franz-Josef Lues auch im Namen der Dorfgemeinschaft Eickhoff
besonderer Dank ausgesprochen. Herr Lues hatte die Belange von Eickhoff von
1999 bis 2004 im Stadtrat sowie als Ortsvorsteher mit großem Engagement vertre-
ten. In seine Amtszeit vielen unter anderem im Rahmen der Verkehrssicherung Ka-
nalbaumaßnahmen entlang der Heddinghäuser Straße, Initiierung des Familien-
sonntages, Renovierungsmaßnahmen in der ehemaligen Schule – dem jetzigen Dorf-
gemeinschaftshaus, Maßnahmen zur Verschönerung des Ortsbildes sowie Anpflan-
zung von Bäumen und die Aufstellung von zusätzlichen Spielgeräten auf dem Spiel-
platz am Siebernweg. Als äußeres Zeichen des Dankes überreichten Stadtratsmit-
glied und Ortsvorsteher Josef Püster (links) und CDU-Ortsunionsvorsitzender Burk-
hard Kersting (rechts) ein kleines Präsent.



Offene Ganztagsschule 
Wewelsburg/Ahden

Seit dem Schuljahr 2005/06 wird in
der Meinolfus - Grundschule Wewels-
burg /Ahden das Modell der Offenen
Ganztagsschule erfolgreich praktiziert.
30 Kinder aus Ahden und Wewelsburg
werden täglich von qualifizierten Betreu-
erinnen versorgt. 

„Die Offene Ganztagsgrundschule
vereint Bildung, Erziehung und Betreu-
ung“, erläutert Schulleiterin Elisabeth
Willeke das Angebot der Einrichtung.
Die Basis dazu ist ein gemeinsames
Konzept zahlreicher Partner. Dazu zäh-
len neben der  Schule unter anderen die
Jugendhilfe, die Kreismusikschule und
der Sportverein. 

Das pädagogische Angebot der
Schule umfasst neben einem gemeinsa-
men Mittagessen eine zuverlässige
Hausaufgabenbetreuung, eine Theater-
AG, ein Musikangebot, eine Garten- und
Bastel-AG sowie die Teilnahme am ört-
lichen Volkstanzkreis der Kinder.

Die Trägerschaft der offenen Ganz-
tagsschule hat, in Kooperation mit der
Stadt Büren als Schulträger, der Eltern-
verein „ Betreute Grundschule Wewels-
burg/Ahden e.G.

Die Kosten der Betreuung pro Kind
betragen monatlich 55 Euro plus 2,50
Euro täglich für das Mittagessen. Derzeit
werden die Kinder in Klassenräumen

und im Erdgeschoss der ehemaligen
Lehrerwohnung betreut. Da man aber
ab dem kommenden Schuljahr eine
zweite Gruppe mit dann insgesamt 50
Kindern betreuen wird, reichen diese
Räumlichkeiten nicht aus. Aus diesem
Grund hat der Rat der Stadt Büren ei-
nem Ausbau des Dachbodens der
Schule zugestimmt. Die Kosten dafür
werden mit 200 000 Euro, von denen ein
großer Teil durch Zuwendungen getra-
gen wird, kalkuliert. 

Sowohl bei den Eltern wie auch beim
Elternverein wurde die Zustimmung zum
Ausbau mit großer Freude aufgenom-
men.
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Bewohner von Lichtenwalde

Anfang September 1946 kam ich mit
meiner Familie und neun anderen aus
Lichtenwalde (Grafschaft Glatz - Nieder-
schlesien) nach Steinhausen in Westfa-
len. Steinhausen war bereits durch
Flüchtlinge und Vertriebene überfüllt.

Die Hälfte der Lichtenwalder war
schon im März 1946 ausgewiesen wor-
den. Je ein Viertel der kanpp 800 Ein-
wohner wurde im Kreis Büren, im Raum
Oelde, in Castrop-Rauxel und Iserlohn
ansässig. Nur eine Frau, die inzwischen
einen Polen geheiratet hatte, durfte in
Lichtenwalde bleiben.

Am 8. Mai 1945 erfolgte der Ein-
marsch der russischen Truppen. Im
Sommer 1945 kam Schlesien unter pol-
nische Verwaltung. Gleich danach be-
setzten polnische Familien die Gehöfte
und Häuser der Ortes.

Die Familien waren auf Betreiben
Russlands aus Ostpolen ausgewiesen
worden. Diese Gebiete hatte Polen nach
dem ersten Weltkrieg dem stark ge-
schwächten Russland widerrechtlich
abgenommen. Polen zählte nach dem
zweiten Weltkrieg wieder zu den Sieger-
mächten. Dieses mussten wir bis zu un-
serer Vertreibung im August 1946 leid-
voll erdulden. Die Umsiedlung aus der
etwa 800 km entfernten Heimat dauerte
11 Tage und erfolgte in geschlossenen
Güterwagen.

Die ehemalige preußische Provinz Schlesien (Grenzen von 1918 bzw. 1938)

Ab 1947 fanden auf Einladung unse-
res geschätzten verstorbenen Pfarrers
Hartwig im Wallfahrtsort Werl jährlich
Treffen der Lichtenwalder statt, die  stets
gut besucht waren.

Seit 1971 waren Reisen nach Schle-
sien möglich. Unzählige private Fahrten,
auch mit westdeutschen Freunden und
Bekannten, in das landschaftlich sehr
schön gelegene Lichtenwalde wurden
geplant und unternommen. Durch finan-
zielle Hilfe konnten wir unsere Heimatkir-
che restaurieren lassen. Alle Grabsteine
unserer lieben Verstorbenen sind an der
Friedhofsmauer für künftige Generatio-
nen aufgerichtet worden.

In den letzten Jahren erfolgten vier
Busreisen der Lichtenwalder. Zusam-
men mit der heutigen dortigen Bevölke-
rung wurden Gemeinschaftsmessen
und Dorffeste veranstaltet, die in den
dortigen Medien positive Anerkennung
fanden.

Seit fünf Jahren findet alljährlich im
Herbst in Steinhausen ein „Schlachtfest“
statt, auf das sich fast 100 Teilnehmer
freuen.

Es ist erstaunlich, dass 60 Jahre
lang schon Zusammengehörigkeitsge-
fühl und Liebe zur Heimat bestehen.

G. Rolke

Überglücklich wäre man, wenn jetzt
auch noch der Wunsch nach einen Ein-
bau einer Küche in die neuen Räumlich-
keiten realisiert  würde. „ Das Essen wür-
de nicht teurer, aber es könnte varia-
tionsreicher und kindergerechter herge-
stellt werden“ , nannte Elisabeth Willeke
wesentliche Argumente. Auch beim Kü-
chenpersonal gibt es kein Problem. Hier
steht qualifiziertes Fachpersonal zur Ver-
fügung. Als Problem stellen sich derzeit
noch die Kosten dar. Ob und wie dieser
Küchenwunsch realisiert werden kann,
das ist derzeit noch offen. 

„Wir werden uns auch weiterhin
stark dafür einsetzen“ versprach Rats-
herr Günter Eggebrecht.

Auf dem  Dachboden der Grundschule Wewelsburg/Ahden, der bald zur Nutzung als
offene Ganztagsschule umgebaut wird; Schriftführerin Elternverein Ulrike Kirchner,
Hauswirtschafterin Brigitte Meschede, Kassiererin Elternverein Brunhilde Büttner,
Familienpflegerin Hildegard Alpmann, 2. Vors. Elternverein Günter Eggebrecht,
Elternverein Diplom Psychologin Marliese Krüger, 1. Vors. Elternverein und Schul-
leiterin Elisabeth Willeke, Christine Gröne, vier Jahre 1. Vors. des Elternvereins.



Kurschatten
sind oft die einzigen

Lichtblicke
eines Sanatoriums-

aufenthaltes.
Gerhard Uhlenbruck

Ehrungen bei der Freiwilligen
Feuerwehr

Im Rahmen der Generalversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Sidding-
hausen wurden am Samstag, dem 12.
Februar 2005, fünf Feuerwehrleute, die
vor 50 Jahren in  die Freiwillige Feuer-
wehr eingetreten sind, geehrt. Die Jubi-
lare sind: Karl Müller, Willi Burdick, Anton
Pieper, Johannes Kemmerling, Anton
Schulte.

Planung eines neuen Feuer-
wehrgerätehauses

Die Freiwillige Feuerwehr  plant ein
neues Feuerwehrgerätehaus, weil das
alte Gerätehaus nicht mehr den Anfor-
derungen der Zeit entspricht und eine
aufwändige Renovierung anstehen wür-
de.  Der Stadtrat Büren hat für den Neu-
bau grünes Licht gegeben. Als Standort
ist geplant das noch nicht bebaute Ge-
biet hinter der Grundschule. Die Zuwe-
gung soll vom Weiner Kirchweg im unte-
ren Bereich erfolgen.

Das Genehmigungsverfahren ist be-
reits in die Wege geleitet.

Die Freiwillige Feuerwehr hat nach
vielen Überlegungen sich entscheiden,
ein Gerätehaus zu bauen wie es in Rü-
then-Menzel  errichtet ist.

Das Gebäude soll sowohl in Eigen-
leistung als auch in Eigenanteilfinanzie-
rung von Feuerwehrmännern sowie
Sponsoren finanziert werden.  Die Stadt
stellt das Grundstück und  die An-
schlüsse zur Verfügung sowie  die Be-
teiligung eines finanziellen Anteiles.

Um den finanziellen Aufwand so ge-
ring wie möglich zu halten, hat die Stadt
Rüthen die entsprechende Zeichnung
aus Menzel kostenlos  zur Verfügung ge-
stellt.

Jetzt muss die konkrete Durchfüh-
rung anlaufen.

Einige wenige Sponsoren haben be-
reits ihre Unterstützung zugesagt.

Die Freiwillige Feuerwehr ist aus dem
Dorf nicht wegzudenken. Die Feuer-
wehrmänner unseres Dorfes sind Frei-
willige und immer sofort zur Stelle, wenn
Brand – oder andere Gefahren auftreten.
Dieses ehrenamtliche Engagement soll-
ten die Einwohner entsprechend hono-
rieren.

Von daher ist es wichtig, dass sich
alle Dorfbewohner Gedanken machen,
wie sie dieses Vorhaben in der unter-
schiedlichsten Form unterstützen kön-
nen.

Die Feuerwehr hofft darauf, dass die
Neuplanung von den Bürgern großzügig
unterstützt  wird.
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Auf dem Bild sind v.l. zu sehen: Löschgruppenführer Franz Kersting, Karl Müller, 
Willi Burdick, Anton Pieper, Johannes Kemmerling, Anton Schulte, der stellvert.
Stadtbrandmeister Klaus Keiter sowie Ortsvorsteher Gerhard Helle.



Wilhelm Luis: jetzt Ehrenoberst
des Heimatschutzvereins

Wilhelm Luis (s. Foto), Träger des
Schulterbandes mit Stern zum Sankt
Sebastianus-Ehrenkreuz, hatte bereits
vor seiner letzten Wiederwahl angekün-
digt, es sei nach langen Jahren Vor-
standstätigkeit seine letzte Amtsperiode
als Schützenoberst des Heimatschutz-
vereins Weiberg. Bei der diesjährigen
Jahreshauptversammlung erinnerte er
an seine Ankündigung vor 4 Jahren und
erklärte offiziell, für eine Wiederwahl
nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Wil-
helm Luis schlug Wigbert Meschede,
bisher tätig als Geschäftsführer und stv.
Vorsitzender des Heimatschutzvereins,
als seinen Nachfolger vor. Die Weiberger
Schützen übertrugen daraufhin mit
einem einstimmigen Votum Wigbert Me-
schede das Amt des Schützenoberst.

Mit Beendigung der Amtszeit von
Wilhelm Luis endete eine überaus er-
folgreiche Ära als Schützenoberst. Wil-
helm Luis trat 1967 in den Heimat-
schutzverein Weiberg ein. Er wurde be-
reits 1969 unter Schützenoberst Franz
Elend als Fahnenoffizier in den Vorstand
gewählt. 1981 war er Schützenkönig.
Die Funktion des Kassierers übernahm
er 1985. 1989 wurde er als Nachfolger
von Johannes Wieseler zum Oberst des
Heimatschutzvereins gewählt. Im Ok-
tober 1989 erfolgte seine Wahl als stell-
vertretender Bezirks-Bundesmeister in
den Vorstand des Bundes der histo-

rischen deutschen Schützenbruder-
schaften – Bezirk Büren. In der Regie
von Wilhelm Luis wurde 1990 die Jung-
schützen-Abteilung gegründet und
1995 die Fahnenschwenker-Abteilung.
Er errang im Jahre 2000 zum zweiten
Mal die Königswürde. In einem Ge-
spräch mit dem örtlichen STADTSPIE-
GEL-Mitarbeiter nannte Wilhelm Luis als
„Meilensteine“ seiner Amtszeit den
Innenausbau der Schützenhalle (Hei-
zung, Fußboden, Rollladen) im Jahre
1990 und 1995 den großen Anbau mit
Räumlichkeiten für den Musikverein und
zusätzlichen Sanitärräumen, im Jahre
2000 die Erneuerung der kompletten
Bedachung der Schützenhalle einschl.
Fenster- und Türen sowie im Jahre 2002

die Neugestaltung des Vorplatzes
einschl. Außenanlagen. 

Nicht unerwähnt bleiben dürfen die
in der Regie von Wilhelm Luis in Weiberg
realisierten Bezirksverbandstage des
Bundes der historischen deutschen
Schützenbruderschaften mit den Refe-
raten von Monsignore Kuhne sowie Frie-
drich Merz in seiner Funktion als Vorsit-
zender der CDU-Bundestagsfraktion.
Diese Veranstaltungen waren Highlights
und bedeuteten einen Imagegewinn für
Weiberg.

Die Weiberger Schützen wählten
Willi Luis einstimmig zum Ehrenoberst.
In dieser Funktion bleibt er dem Schüt-
zenwesen verbunden.
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Neuer Verein
Wintersportbegeisterte Skifreunde grün-
deten in Weiberg unter dem Namen „La-
winenreiter“ den Skiclub Weiberg e.V. 

Der Vorstand unter der Leitung von
Daniel Trilling hat sich zum Ziel gesetzt,

Vorstand: v. links: 1. Vorsitzender Daniel Trilling, 2. Vorsitzende Christina Meschede,
Jugendobfrau Jessika Gutzeit, Geschäftsführer Michael Vonnahme, Kassierer Volker
Herbst, Pressesprecher Ansgar Bunse; 
Nicht auf dem Foto:  Schriftführerin Alexa Vonnahme, 1. Beisitzerin Pia Dahlhoff,
2. Beisitzerin Sabrina Busch, Kassenprüfer Werner Salmen, Kassenprüferin Tanja
Busch, Hütten- und Loipenwart Carsten Hammerschmidt, Apres–Ski - Beauftragter
Christoph Salmen, Apres–Ski - Beauftragte Andrea Sietzer, Isabell Thiele, Carolin
Plümpe, Jürgen Luckey, Ralf Luckey

die Mitgliedschaft im nordrhein-westfäli-
schen Landessportbund e.V. zu erwer-
ben und beizubehalten. Insbesondere
die Jugend soll durch Jugendobfrau
Jessika Gutzeit betreut und gefördert
werden und durch Skikurse und Skiaus-
flüge die Begeisterung zum Wintersport
entwickeln.

Der Skiclub Weiberg umfasst außer
der Jugendförderung eine eigene
Apres-Ski-Abteilung, die sich speziell
um die touristischen Winterausflüge
kümmert. Hütten- und Loipenwart Car-
sten Hammerschmidt wählt die Skiloi-
pen und Skipisten aus und kümmert
sich um die Auswertung.

Die „Lawinenreiter“ werden bei meh-
reren Wettkämpfen vertreten sein und
hoffen auf einige gute Platzierungen.
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KFZ-Instandsetzung und -pflege

AVIS®
AUTOVERMIETUNG
AGENTUR FELDMANN

Tel. 0 29 51 / 63 60  ·  Fax 0 29 51 / 15 98
auch Anhänger- und Autotransportverleih

24 Std. geöffnet
Boutique • Backshop

Feldmann GmbH
Telefon 0 29 51 / 29 02
Fürstenberger Str. 1-3

33142 Büren

Blockflöten ab 10,-
Glockenspiele ab 8,-
Geigen m. Koffer u. Bogen ab 99,-
Gitarren ab 68,-
Mandolinen ab 129,-
E-Gitarren ab 134,-
E-Gitarren-Verstärker ab 92,-
Akkordeons ab 105,-
Keyboards, Normaltasten ab 109,-
Schlagzeuge ab 149,-

Außerdem: Jagdinstrmente, Blasin-
strumente, Trommeln, Tambourins,
Räppelchen, Zubehör usw.

Gutes Sortiment an Notenbüchern.

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe
33142 Büren-Steinhausen

Vereinsgemeinschaft Weine

Die Weiner Vereinsvorstände trafen
sich am 30.01.05 in der Alten Schule in
Weine. Es wurde noch einmal positive
Bilanz gezogen über den durchaus gut
organisierten Wandertag 2004 in Weine.
Die Mühen der ca. 150 Helferinnen und
Helfer haben sich gelohnt. Jeder Ver-
einsvorsitzende konnte einen Scheck
über 500,00 Euro entgegen nehmen.
Das Geld soll für interne Vereinstätigkei-
ten zur Verfügung stehen.

Die anwesenden Vereinsvorstände
nahmen  dieses Treffen zum Anlass, den
ehemaligen Ortsvorsteher Heinrich
Wildfang nach langjähriger Tätigkeit zu
verabschieden. Er hatte das Amt von
1994 bis 2004 ausgeführt. Aus gesund-
heitlichen und Altersgründen stellte er
sich nicht mehr zur Kandidatur. Zum
Dank für seinen stetigen, gewissenhaf-
ten Einsatz überreichte Norbert Steven,
Vorsitzender der CDU - Ortsunion , eine
Luftbildaufnahme des Ortes Weine. Un-
ter der Mitwirkung von Herrn Wildfang
wurden folgende Maßnahmen realisiert:

- der Umbau der Alten Schule und
Renovierungsarbeiten

- die Dorfsanierung
- der Ausbau der Einfahrt „Eselweg“

am Knickberg
- Sanierung der Schützenhalle mit

Zuschüssen durch die Stadt Büren
- Anschaffung eines Vereinsbaumes

Da Herr Wildfang erkrankt war, wur-
de ihm das Geschenk durch eine Ab-
ordnung im Krankenhaus Büren über-
reicht. Wir wünschen ihm für den weite-
ren Lebensweg alles Gute und vor allem
Gesundheit. 

Vereinsgemeinschaft : Die Vorstände der Weiner Vereine
Caritas: Petra Meier; KFD: Monika Keller, Ulla Langhans; KLJB: Birgit Mühlenbein,
Ute Luckey; Musikverein: Markus Wächter; Freiwillige Feuerwehr: Franz-Josef Finke,
Wilfried Jäger; Soldatenkameradschaft: Horst Langhans, Helmuth Magahs; Sport-
verein: Fritz Lüke, Klaus Feldmann, Landfrauen: Anne Schütte; Karnevalsverein:
Ulrike Sudbrack, Marco Sudbrack; Chor Frohgestimmt: Marion Christen; Ortsland-
wirte: Franz Happe; Schützenverein: Hans Keller; Kapellenvorstand: Heinz Feld-
mann.

Verabschiedung des ehemaligen Ortsvorstehers Heinrich Wildfang im St. Nikolaus
Hospital Büren.
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Naturstein Steven GmbH & CO KG

Wir formen Ihre Ideen in Stein!

Oberfeld 5
D-33142 Büren-Weine
Telefon (0 29 51) 26 23
Telefax (0 29 51) 64 63
E-Mail: NSteven@t-online.de
Internet: www.Naturstein-Steven.de

Steinmetzbetrieb
Grabsteine

Treppen- und Bodenbeläge
Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten
Waschtische

Wandverkleidungen

Klaus Feldmann löst Fritz
Lüke ab

Bei der Generalversammlung des
SVC Weine gab es einen Wechsel in der
Vereinsführung. Der bisherige 1. Vorsit-
zende Fritz Lüke stellte sich nicht mehr
zur Wahl. Ihrem scheidenden Vorsitzen-
den, der 20 Jahre als Geschäftsführer
und 10 Jahre als Vorsitzender dem Ver-
ein vorstand, dankten die Mitglieder mit
der Ernennung zum Ehrenvorsitzenden.

Zu seinem Nachfolger wählten die
Mitglieder Klaus Feldmann, der auch be-
reits über 10 Jahre Erfahrung als Ge-
schäftsführer verfügt.

Der Vorstand des mittlerweile 344
Mitglieder umfassenden Vereins setzt
sich zusammen aus folgenden Perso-
nen:
1. Vorsitzender Klaus Feldmann
2. Vorsitzende  Bernadette Finke
Geschäftsführer Bernd Gerken
Kassierer Heinz-Josef Müntefering
Fußballobmann Marc-Oliver Pahlke
Jugendobmann Heiner Meier
Jugendgeschäftsführer Horst Langhans 
F + B Obfrau Uta Happe

Zu den Höhepunkten des Jahres
wird die Ausrichtung der Senioren-Fuß-
ball-Stadtmeisterschaften gehören. Der
Stadtmeister wird im Rahmen der Ver-
einssportsfestes vom 12. bis 14. August
ermittelt. An diesem Wochenende wird
der SVC Weine ein umfangreiches Rah-
menprogramm mit einigen Attraktionen
anbieten.

KFD Weine
Im Januar traf sich die  Frauenge-

meinschaft zur Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen.

Marlies Münstermann bedankte sich
bei allen Mitarbeiterinnen für die hervor-
ragende Zusammenarbeit. Ganz beson-
derer Dank galt Gertrud Klaus für 20-
jährige Vereinsarbeit als Schriftführerin.
Sie erhielt somit eine Ehrenurkunde.

Für 16 Jahre Vorstandsarbeit erhielt
Thea Wildfang ebenfalls eine Urkunde.

Josefine Finke (12Jahre) und Mar-
gret Happe (4Jahre) beendeten ihre Mit-
arbeit im KFD-Team.

Nach 12 Jahren Leitung der KFD
stellte sich Marlies Münstermann nicht
mehr zur Wahl. Auch sie wurde wie alle
anderen mit Blumen und Urkunde ge-
ehrt.

Unter der Leitung des Präses Pastor
Markus Gudermann erfolgte die Neu-
wahl.

1. Vorsitzende ist Ursula Langhans.
Monika Keller, bisher 2. Vorsitzende,
wurde in ihrem Amt bestätigt.

Kassiererin ist Gertrud Gerken und
die Schriftführerin ist Ute Luckey. Zur
weiteren Mitarbeit im KFD – Team er-
klärten sich Christel Drees, Maritheres
Kretschmer und Brigitte Loeper bereit.
Langjährige Mitarbeiterin Marianne Kos-
lowski unterstützt auch weiterhin den
Vorstand.

Das gesamte KFD – Team war er-
freut über die gute Teilnahme und den
schnellen Erfolg der Wahlen.

Wagenbauer im Einsatz
Zum 7. Mal baute die Weiner Jugend ei-
nen Karnevalswagen für den Umzug am
Rosenmontag in der Nachbarstadt Rü-
then. Seit 2 Jahren gehören die Wagen-
bauer zum Karnevalsverein Weine, der
ihnen auch finanziell unter die Arme
greift. Unterstützung erhalten die Ju-
gendlichen durch die Werbung der ver-
schiedenen Firmen und Unternehmer.
Das Motto des Wagens wird schon sehr
früh beim Kegeln oder auch beim
Stammtisch diskutiert. So auch in die-
sem Jahr das Thema: Krankenhaus und
Krankentransport.
In Kaups Scheune wird jeden Abend ge-
zimmert und gestrichen. Den jungen

Leuten macht es sehr viel Spaß in der
Clique etwas zu erstellen, wobei so
manches verborgene Talent entdeckt
wird. Auch ist der Nachwuchs immer
sehr interessiert und aktiv dabei. Aber
auf den Wagen kann man erst ab 16
Jahren und mit Einverständnis der El-
tern.

Klar, die Geselligkeit und die Musik dür-
fen nicht fehlen. So kommt es, dass
schon im Januar die Grillsaison eröffnet
wird. Aus der Ruhe lässt sich die Wa-
genbauertruppe nicht bringen, denn bis
jetzt ist noch jeder Wagen bis Rosen-
montag fertig geworden.

Reisecenter Schlüter  Inh. Birgitt Hauck

Detmarstraße 15, 33142 Büren, Tel. 02951/92900

Busreisen mit Programm und Verpflegung:
28.4. -- 1.5.2005: Musicalreise Ludwig II in Neuschwanstein

Preis p.P. 299 Euro
28.5. -- 29.5.2005: ZDF Fernsehgarten - Preis p.P. 129 Euro
16.6. -- 19.6.2005: Open Air der Kastelruther Spatzen

Preis p.P. 299 Euro
30.6. -- 5.7.2005: Wunderbares Masuren, Land der tausend Seen -

Preis p.P. 392 Euro
7.8. -- 11.8.2005: Der Klassiker - Schottlandrundreise

Preis p.P. 929 Euro



Bücherbus des Kreises Paderborn
fährt weiter auf Erfolgsspur

Der Bücherbus des Kreises Pader-
born rollt weiter erfolgreich durch das
Kreisgebiet. Im vergangenen Jahr wan-
derten insgesamt 127.247 Medien über
die kleine Theke. „Gegenüber dem Vor-
jahr sind die Ausleihzahlen noch einmal
um knapp einen Prozentpunkt gestie-
gen. Insgesamt konnte in diesem Jahr
die höchste Ausleihzahl seit Inbetrieb-
nahme der Kreisfahrbücherei vor 33
Jahren erreicht werden“, bilanziert
Landrat Manfred Müller. Pro Tag werden
durchschnittlich 736 Medien an Kinder,
Jugendliche und Erwachsene zum Null-
tarif ausgeliehen. Vorwiegend die kleine-
ren Ortschaften im Kreisgebiet profitie-
ren von der rollenden Bibliothek des
Kreises. Seit seinem Bestehen wander-
ten insgesamt 3.092.605 Medien vor-
übergehend in die heimischen Regale.

Als sehr erfreulich wurde auch im
vergangenen Jahr wieder von den Lese-
rinnen und Lesern die oftmals nicht für
möglich gehaltene Aktualität der Fahr-
bücherei gelobt. Den Satz „Was, das
habt ihr schon“ hört das Team der Fahr-
bücherei nicht nur gern sondern oft. Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene wer-
den gleichermaßen fündig: In den Rega-
len des Bücherbusses stehen fast noch
druckfrische Werke, Bücher von Best-
sellerautoren sowohl aus der Sachlitera-
tur als auch der Belletristik sind Stan-
dard. 

Bei Kindern stehen ganz oben auf
der Hitliste Bücher wie die „Hexe Lilli“,
„Gänsehaut“, „TKKG“, „Drei Fragezei-
chen“ aber auch Leselernbücher und
schulbegleitende Bücher finden begei-
sterte Abnehmer. Die Jugendlichen grei-
fen häufiger auf „Die wilden Fußball-Ker-
le“ oder „Das magische Baumhaus“ zu-
rück. Insgesamt befinden sich immer

rund 6.500 Medien an Bord, selbstver-
ständlich ist das Angebot auch immer
saisonal ausgerichtet. Wer jetzt vor
Ostern noch den passenden Fenster-
schmuck oder die passende Tischdeko-
ration basteln will, hat jede Menge Aus-
wahl an kreativen Bastelanleitungen.
Und wer seine erste Fahrradtour plant
und noch den ein oder anderen platten
Reifen wieder richten muss, findet auch
dafür das passende Buch.

Falls das gewünschte Buch oder die
begehrte DVD dann doch einmal nicht
vorhanden sein sollte, auch kein Pro-
blem: Fernleihe ist ebenfalls möglich.

„Spätestens seit der Pisa-Studie ist
die Bedeutung der Lesekompetenz wie-
der in den Mittelpunkt gerückt. Die Le-
sekultur eines Landes beeinflusst die
persönliche Entfaltung und Entwicklung
des Einzelnen, ist Schlüssel für schuli-
schen und beruflichen Erfolg und prägt
insgesamt das Miteinander in einer Ge-
sellschaft. Deshalb werden wir unseren
Beitrag leisten und verstärkt Leseförde-
rung bei den Lernanfängern betreiben“,
so die Ankündigung von Landrat Man-
fred Müller. In den Monaten März und
April sind deshalb Zusatztouren einge-
plant. Dann wird der Bücherbus an eini-
gen Grundschulen im Kreisgebiet Sta-
tion beziehen, um über das rollende
Wissen auf Rädern zu informieren.

Der Bücherbus kommt alle zwei
bzw. drei Wochen in die Ortsteile von
Bad Wünnenberg, Borchen, Büren,
Delbrück, Lichtenau und Salzkotten.
Das Angebot ist kostenlos. 

Der Fahrplan mit allen Haltestellen
sowie An- und Abfahrtzeiten kann auf
den Internetseiten des Kreises unter
www.kreis-paderborn.de (Bürgerservi-
ce - Bildung und Kultur - Kreisfahrbü-
cherei) heruntergeladen werden. Telefo-
nische Infos unter 02951/970-229.
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„Die Emsperlen“
beim Bürener Tanz in den Mai

Der SV 21 Büren e.V. und die
Volksbank Büren und Salzkotten eG
präsentieren am 30. April 2005
wiederum den traditionellen Tanz in
den Mai in der Bürener Stadthalle.
Zum 2. Mal wird hierbei Ostwestfalens
Partyband Nr. 1 „Die Emsperlen“ die
zahlreichen Besucher bei flotter Tanz-
musik mit Showeinlagen in die richtige
Mai-Stimmung bringen. Im letzten
Jahre waren es über 1.200 Besucher.
Der Vorverkauf zum zentralen Tanz in
den Mai in der Stadt Büren beginnt am
1. April 2005 im Tabakhaus Evers, im
städt. Bürgerbüro sowie in der Büre-
ner Hauptstelle der Volksbank Büren
und Salzkotten eG zu ermäßigten Ein-
trittspreisen gegenüber der Abend-
kasse. Eine Tombola mit 3 Sensa-
tionspreisen wird ebenfalls vom SV 21
und der Volksbank Büren und Salz-
kotten eG durchgeführt.

Stadtspiegel-Ordner

für 2,50 Euro

bei Herbert Peuker,

Königsberger Str. 32,

Tel. 02951/3232

erhältlich.

Ab 1. April 2005
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Reisecenter Schlüter  Inh. Birgitt Hauck

Detmarstraße 15, 33142 Büren, Tel. 02951/92900

Senioren-Reisen
Holen Sie sich Ihren persönlichen Katalog!

HAUSTECHNIK
Westring 20 · 33142 Büren · Tel. (0 29 51) 3021
Abtsbrede 123 · 33098 Paderborn · Tel. (0 52 51) 17 51-0
Keffelkerstraße 31 · 59929 Brilon · Tel. (0 29 61) 96 21-0

130JAHRE

Ihr „Alter“ frisst zuviel?
Dann wird es Zeit für einen neuen Heizkessel !
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

☛ Beratung
☛ Planung

☛ Ausführung
☛ Kundendienst

Seit über

Lateinamerikanische
Klänge im Moritz-Jahr

Besucher des Hochamts am 1.
Weihnachtstag, die zufällig diese Messe
besuchten, werden sicherlich erstaunt
gewesen sein, lateinamerikanische
Klänge in der Jesuitenkirche zu verneh-
men. Warum Musik mit spanischem Text
und warum in der Jesuitenkirche? Der
Bezug ist leicht hergestellt. Wir feierten
im Jahre 2004 ein Doppeljubiläum: 400
Jahre Moritz von Büren und 250 Jahre
Jesuitenkirche in Büren. Jesuiten waren
es, die als Missionare in Lateinamerika
aktiv waren und somit auch neue Klän-
ge mit nach Europa brachten. Die „Misa
Criolla“ stammt aus der Feder des Ar-
gentiniers Ariel Ramirez.

In Detmold wurde die Messe von
dem Chor „cantus novus“ unter der Lei-
tung von Hans-Hermann Jansen und in
Büren von dem „Projektchor“mit Kantor
Peter Karner eingeübt. Neben getrenn-
ten Proben gab es auch gemeinsame
Proben in Detmold und Büren. Insge-
samt wurde die „Misa Criolla“ viermal
aufgeführt, zum Patronatsfest am 11.
Dezember und zum Weihnachtshoch-
amt jeweils in der Bürener Jesuitenkir-
che mit den Solisten Gabriele Berger
(Alt) und Marc Sikoll (Tenor). Charanga
und Harfe spielte Friedrich Hacheney.
Für den feurigen Rhythmus sorgten die
Percussionisten der Kreismusikschule
Paderborn unter der Leitung von Eddy
Kleinschnittger. An zwei weiteren Termi-
nen in Bad Meinberg und in Marienmün-
ster wurde die „Misa Criolla“ im Rahmen
von festlichen Konzerten vorgetragen.

Dem „Projektchor“ in Büren gehören
die Mitglieder des Kirchenchores St. Ni-
kolaus an, die durch Männer und Frau-
en aus Büren und Umgebung angehö-
ren, die sich im Rahmen eines Projektes
im Pfarrheim der Kirchengemeinde tref-
fen.. Die Mitglieder des Projektchores
und ihr Chorleiter freuen sich über neue
Sängerinnen und Sänger beim nächsten
Projekt. Probenzeiten werden rechtzei-
tig angegeben.
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Doa Pastroten Fensters
In Sinksen bai Buiern harr doa alle Pa-
steuer säo klatrige Fensters, mit kleu-
nen greunen Schaiwen in sainer Stuar-
we, dat sik olle Poaters, doa iänne be-
seuchten, doruewer wünnerten.
Doa alle Heär harr al faken noe Pater-
boärne an diän Generolvikarges doa-
rümme schriewen, dätt doa Fensters in
doa Pastrote in Sinksen säo schlächt
wöeren un dätt hoa stantepe de nigge
häwwen moechte; soa soellen soa du-
och dät Gält up doa Kiärkenkasse öä-
werwaisen.
Do was hen un her schriewen woaren,
un doa Heärns in Paterboärne valan-
gern ümmer, doa olle Pasteuer soll oast
gründlik bewaisen, dätt doa Anschaf-
funge doa niggen Fensters auk närich
wöer.
„Ik will giu diän Bewais bringen“,
chnure doa olle Pasteuer; „doa alle
Chuot liäwet näo, un doa nigge is van
Holt.“ Hoa räop sainen Knächt un
sachte: „Hanjeost, moarn freu ümme
faif Iuher nimest diu doa allen Fensters
riut, binnst soa täosammen, päckest
duise up diän Isel un tüst domaie no
Paterboärne täomm Generolvikarges,
hoa sall sik duise sölwest bekaiken.“
Doa Knächt tauch am annern Muorgen
mit diän Fensters läos un kam ümme
elw Iuher in Paterboärne baim Gene-
rolvikarges an.
„ Is doa Generolvikarges täo Huise?“
„Jo, watt sall hoa dann?“
„O, ik mot do sölwest mit kuiern, räo-
pet iäne mol runner!“
Sydenbuil (säo hett doa Bedenstete,
hei was chebuetig uit Nordboärchen)
genk rupper un mellere sainem Heärn,
do wöer oan Mannsmenschke unnen
mit oanen Isel, weo hoa alle Fensters
drupp liggen härr. Doa Generol-Vikar
Druike kam up dian Huof un frochte,
watt doa Knächt wull.
Hanjeost sachte in sainem Boarchens-
ken Platt (hei was chebuertig iut Nord-
boärchen), „ Chutten Dag, Heär Vikar-
ges-Generolis. Oan schoin Chruiß van
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use Heärn in Sinksen, un hai wöeren
doa Pasteuers Fensters, doa Heär sall
soa sik sölwest bekaiken, of doa Fen-
sters füer oane Stuawe van oanen
chaistliken Heärn wöeren.“
Druike fäing an täo chnuicheln un
sachte: „Hoa soae iät niu wuol in, dätt
doa Sinkske Pasteuer Rächt härr.
„Hanjeost sall iänne chruissen un seg-
gen, hoa sall nigge Fensters häwwen.“
Un doa Heär chäenk waier rupper.
„Säo,“ sachte Hanjeost, „Doa Heär hi-
ät „Jo“ sacht; niu kann ik mit mainem
Isel no Huise chon. Atjuis. Chuere
Chesundheit!“
„Chuere Roase!“ röepet Sydenbuil
nau. 
Doa Pasteuer van Sinksen kräech nig-
ge Fensters.

„Niu lustert mol!“ Plattdeutsche
Erzählungen und Anekdoten im
Paderborn Dialekt, wurden vom Au-
tor Pfarrer Richard Knoche, geboren
1822 in Brakel geschrieben. Es gilt als
herausragendes Werk seiner literari-
schen Laufbahn und erscheint erst-
mals 1870 in Celle wo Richard Kno-
che als Divisionspfarrer tätig ist. Hier
widmet er sich neben den seelsorgeri-
schen Aufgaben auch seinem schrift-
stellerischen Hobby.

Dr. Johann Heinrich Drüke, ein gro-
ßer Sohn Alfens, geboren 1776 wurde
nach dem Studium im Jahre 1800 zum
Priester geweiht. Fürstbischof Franz
Egon v. Fürstenberg ernannte ihn zum
Domprediger in Paderborn. Schon
1827 wurde er mit dem Amt des Ge-
neralvikars für die Diözese Paderborn
bestellt, was er bis 1841 ausübte.
In der Amtszeit des Generalvikars
Drüke (1827-1841) war in Sidding-
hausen bis 1831 Pastor Wessels und
nach dessen Tod Pastor Strickmann,
gebürtig aus Harsewinkel, tätig. 
Im Buch Siddinghausen „Geschichte
eines westfälischen Dorfes“ im Arti-
kel „St. Johannes Baptist zu Sidding-
hausen - Baugeschichte - Ausstattung
- Restaurierung“ von Dr. Siegfried
Rudigkeit, sind die weiteren Bautätig-
keiten der Pastöre Wessels und Strik-
kmann ausführlich beschrieben. Bei
der Innen- und Außenrenovierung der
Pfarrkirche sind kontroverse Ausein-
andersetzungen zwischen dem Gene-
ralvikariat und den Pastören belegt.
Unter der Leitung des Verkehrsver-
eins ist durch den Plattdeutschen
Kreis die obige Begebenheit „Doa Pa-
stroten Fensters“ vom Paderborner
Dialekt im Siddinghäuser Platt ver-
fasst worden.

Büro / Privat
Edelborn 2 
33142 Büren
Tel. 02951 932767
Fax 02951 932106
Mobil 0172 5831684
knut.reineke@ad.devk.de
www.devk.de

Persönlich, preiswert, nah.

Knut Reineke  Hauptvertreter

Gesellschaftsraum
für alle Festlichkeiten

Bundeskegelbahn

33142 Büren · Hüttemannstr. 21 · Tel.: 02951/2598 · Fax 931350

Gaststätte Wickel
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Im Wonnemonat Mai
von Kirkens nach Bergen.

8 Tage ab € 1.395,-
incl. Flug ab Düsseldorf

Per SONDERFLUG schnell und 
komfortabel zum POSTSCHIFF

13779 NSA Koop AZ Sonderflug 1 Splt.indd    110.01.2005    16:34:10 Uhr

85 Jahre Elisabeth Albracht, Uhlandstr. 15b
85 Jahre Elisabeth Vogt, Südmauer 5
85 Jahre Maria Ebnet, Eichendorffstr. 11
85 Jahre Agnes Menke, Steinweg 8
80 Jahre Maria Krikunov, Charentoner Str. 9
90 Jahre Franz Vonnahme, Mauritiusstr. 12
80 Jahre Josef Seidel, Wilhelmstr. 16b
80 Jahre Agnes Kowohl, Lindenstr. 16
80 Jahre Günter-Georg Sydow, Menkenberg 2
80 Jahre Heinz Kümpfel, Neustr. 10
80 Jahre Charlotte Nittner, Lipperhohl 8
90 Jahre Gertrud Kothe, Aftestr. 20
85 Jahre Paul Schendzielorz, Neustr. 10
85 Jahre Josef Happe, Sebastianstr. 10
80 Jahre Hildegard Vonnahme, Mauritiusstr. 12
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Emilia und Andrej Bauer, Sandkuhle 7

80 Jahre Sabine Friedrich, Hirschweg 10
80 Jahre Cäcilia Ernst, Köhlerstr. 16
80 Jahre Franziska Buchholz, Forkstr. 5
80 Jahre Gertrud Philipp, Kreisstr. 6

80 Jahre Johannes Kleine, Kilianstr. 1
80 Jahre Gerhard Wolf, Enzianweg 13
90 Jahre Anton Riedel, Enzianweg 19
80 Jahre Josef Hoffmeister, Fillekuhle 8
80 Jahre Maria Duddenhausen, Kilianstr. 54
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Josef und Anna Steinkemper, Plänerstr. 12

Es wurden im Stadtteil Brenken

Es wurden im Stadtteil Ahden

Es wurden in der Kernstadt Büren

WW irir gratulierengratulieren
– allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern,

die das 80., 85., 90., 95. oder 100. Lebensjahr vollendet haben
– zu den Diamantenen und Goldenen Hochzeiten
– zu den Geburten, für die die Stadt Büren die Ehrenpatenschaft übernommen hat

(Zeitraum 1. November 2004 bis 31. Januar 2005).

80 Jahre Katharina Freitag, Hetzelstr. 2
85 Jahre Gerda Vonnahme, Hepernstr. 3
80 Jahre Anneliese Kirchhoff, Hetzelstr. 3
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Alfred und Johanna Gruß, Hepernstr. 5

85 Jahre Franz Görsmeier, Bürener Str. 15
95 Jahre Bruno Jeske, Bürener Str. 43
80 Jahre Heinrich Lenniger, Stiftstr. 9
85 Jahre Anna Henneböhle, Tühlhöhe 14
80 Jahre Magdalene Kirchhoff, Apenstr. 27
Goldene Hochzeit feierten
Eheleute Hermann und Elfriede Rüther, Markweg 7

80 Jahre Ernst Büker, Waldsiedlung 16
80 Jahre Hedwig Czeschick, Graffeler Berg 46
80 Jahre Johannes Habig, Von-Galen-Str. 5
80 Jahre Karl-Heinz Brune, Salzkottener Str. 11
90 Jahre Helene Nacke, Schütenberg 20

Arian Fritz Finke, Vom-Stein-Str. 8, Wewelsburg
Noah Böing, Bergwinkel 10, Steinhausen
Adrian Makowski, Neubrückenstr. 2, Büren
Jannik Feindt, Sebastianstr. 24, Büren
Johanna Finke-Böing, Baumhof 2, Büren
Elias Sterz, Lippstädter Weg 42, Steinhausen
Alexander Rot, Schumanstr. 5, Büren

Die Patenschaft übernahm die Stadt Büren für

Es wurden im Stadtteil Wewelsburg

Es wurden im Stadtteil Steinhausen

Es wurden im Stadtteil Harth

Erhalte mich liebenswert
O Herr, du weißt besser als ich, dass ich von Tag zu Tag älter und eines
Tages alt sein werde.
Bewahre mich vor der Einbildung, bei jeder Gelegenheit und zu jedem
Thema etwas sagen zu müssen.
Erlöse mich von der großen Leidenschaft, die Angelegenheiten
anderer ordnen zu wollen.
Lehre mich, nachdenklich, aber nicht grüblerisch, hilfreich, aber nicht
diktatorisch zu sein.
Bei meiner ungeheuren Ansammlung von Weisheit erscheint es mir ja
schade, sie nicht ständig weiterzugeben - aber du verstehst, Herr, dass
ich mir ein paar Freunde erhalten möchte.
Bewahre mich vor der Aufzählung endloser Einzelheiten und verleihe
mir Schwingen, zur Pointe zu gelangen.
Lehre mich schweigen über meine Krankheiten und Beschwerden. Sie
nehmen zu - und die Lust, sie zu beschreiben, wächst von Jahr zu Jahr.
Ich wage nicht, die Gabe zu erflehen, mir Leidensberichte anderer mit
Freude anzuhören, aber lehre mich, sie geduldig zu ertragen.
Lehre mich die wunderbare Weisheit, dass ich mich irren kann.
Erhalte mich so liebenswert wie möglich. Ich möchte kein Heiliger sein
- mit ihnen lebt es sich so schwer - , aber ein alter Griesgram ist das
Krönungswerk des Teufels.
Lehre mich, an anderen Menschen unerwartete Talente zu entdecken,
und verleihe mir, o Herr, die schöne Gabe, es ihnen auch zu sagen.

Theresa von Avila
entdeckt in: Der andere Advent, Kalenderblatt vom 9.12.04
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in der Stadt Büren
vom 5. März bis 15. Juni 2005

Diese Aufstellung enthält alle Veranstaltungen, die dem
Kulturamt der Stadt Büren bekanntgegeben werden.

10.05. Stammtisch der Senioren-Union
21.05. Sängerfest z. 125-jähr. Bestehen, 

Sängerbund Büren, Stadthalle
23.05. Kompaktseminar „Gesundheitsangebote im

Sportverein, Stadtsportverband, 
Volksbank Büren u. Salzkotten, 18.00 Uhr

04.06. Keltische Nacht mit der Gruppe Zinnober, 
20.00 Uhr, Niedermühle

14.06. Stammtisch der Senioren-Union

EICKHOFF
26.03. Osterfeuer, Grillplatz

04.-05.05. Scheunenfest, Kerstings Scheune

HARTH
11.03. Generalversammlung, Feuerwehr
12.03. Osterversammlung, Schützenverein
12.03. 22. Jahreskonzert (Osterkonzert), 

Musikverein, Schützenhalle
18.03. Generalversammlung, Spielgemeinschaft
02.04. Samstags Frühjahrsputz im Dorf
02.04. Hammerfestival
10.04. Erstkommunionfeier
30.04. Keglerball
01.05. Maiwanderung
07.05. Motorradsegnung

14.-16.05. Schützenfest, Schützenverein
26.-29.05. Sportfest

HEGENSDORF
12.03. Treff der Seniorenschützen, 

Schützenverein, Speiseraum
18.03. Generalversammlung, Sportanglerverein, Nacke
19.03. Generalversammlung, Kameradschaft ehem.

Soldaten, Nacke
26.03. Osterfeuer, KLJB
09.04. Umwelttag für Alle, Alle Vereine / KLJB, Halle

(Treffpunkt)
09.04. Schützenversammlung, Schützenverein, Nacke
10.04. Anangeln, Sportanglerverein, See
13.04. Besichtigung Schloss Eringerfeld, Landfrauen
04.05. Maiandacht am Ahlerten, Landfrauen
05.05. Schnadgang, Heimat- u. Verkehrsverein, 

Bolzplatz
07.-08.05. Musikerfest Jubiläum 85 Jahre, Musikverein, 

Halle
11.06. Sportfest mit Kleinfeldturnier, HSV, Sportplatz
12.06. Dorfmeisterschaften im Elfmeterschießen, HSV,

Sportplatz

SIDDINGHAUSEN
04.03. Weltgebetstag der Frauen, KFD / Pfarrgemeinde,

Pfarrkirche anschließend Alte Schule
06.03. Frühlingsmarkt, Landfrauen, Alte Schule
06.03. Trainingswanderung f. d. Wandermarathon, 

Büren
13.03. Josef-Schutzfest mit Generalversammlung u.

Neuaufnahme, Kolping, PfarrkircheAlte Schule
18.03. Jahreshauptversammlung, TGLS, 

Gaststätte Hillebrand
20.03. St. Johannes-Chor Mitw. b. Palmprozession,

Pfarrgemeinde, Pfarrkirche
20.03. Trainingswanderung f. d. Wandermarathon, 

Büren
24.03. Jahreshauptversammlung, MGV Concordia,

Gaststätte Gödde
24.-27.03. Kar- u. Ostertage, Kolpingjugend

26.03. Aufbau des Osterfeuers, TGLS, ab Schüth
27.03. TGLS Osterfeuer, TGLS, Küsenberg

AHDEN
12.o.19.03. Dorfreinigung, Dorfrat Ahden

18.03. Generalversammlung, BSV Ahden, Sportheim
27.03. Osterfeuer, Feuerwehr/KLJB, Hellweghalle
10.04. Erstkommunion, Pfarrgemeinde Ahden, Kirche
15.04. Firmung u. Visitation, Pfarrgem. Ahden, Kirche
17.04. Einweihung Feuerwehrfahrzeug, 

Freiwillige Feuerwehr, Feuerwehrgerätehaus
24.04. Bürener Wandertag, Dorfgemeinschaft, Hellwegh.
01.05. Mai-Frühschoppen, Schützenverein, Hellweghalle
15.05. Schnadgang, Freiwillige Feuerwehr, Ahden
21.05. Sommerfest, Kindergarten Pusteblume, 

Kindergarten
22.-28.05. Jugendfestwoche, Volkstanzkreis Ahden, 

Wewelsburg
25.05. Dorfabend, Volkstanzkreis Ahden, Hellweghalle

BRENKEN
11.03. Generalversammlung SV 21, Gaststätte Lüttig
27.03. Osterfeuer, Freiwillige Feuerwehr, Baakweg
30.03. Blutspenden, Deutsches Rotes Kreuz, Almehalle
09.04. Umwelttag aller Vereine, Treffpunkt Almehalle
15.04. Visitation und Firmung, Pfarrgemeinde, 

Pfarrkirche St. Kilian
16.04. Generalversammlung Ski-Club, Gaststätte Petrik
17. 04. Frühlingskonzert, MGV Cäcilia Brenken, Almehalle
30.04. Schnadgang und Maibaumaktion
01.05. Eröffnung der Maiandachten, Pfarrgemeinde,

Pfarrkirche St. Kilian
01.05. Anfliegen im Almetal, Modellsportclub
04.05. Treffen der Jungschützen

04.-05.05. Frühlingsfest am Huckenpuhl, Verkehrsverein
05.05. Christi Himmelfahrt - Prozession, Pfarrgemeinde,

Pfarrkirche St. Kilian
05.05. Anradeln im Almetal
15.05. Fahrturnier auf Gut Wulfstal, 

Fahrsportverein Alt-Bürener-Land
18.05. Rekrutenüben, Schützenverein, Almehalle

21.-23.05. Schützenfest, Schützenverein, Almehalle
28.05. Familiensporttag mit Sportabzeichen, SV 21,

Sportheim
31.05. Abschluss der Maiandachten, 

Pfarrgemeinde, Kluskapelle Ahden
05.06. Alte-Herren-Sportfest - SV 21, SV 21, 

Waldstadion
13.-18.06. Zirkusprojekt Grundschule, Grundschule

BÜREN
08.03. Stammtisch der Senioren-Union
13.03. Klezmer - Musik – frisch und schön wie der Früh-

ling mit Mischuggene,19.00 Uhr, Niedermühle
08.-10.04. Hallenreitturnier, Reit- u. Fahrverein, 

Reithalle Gut Holthausen
12.04. Stammtisch der Senioren-Union
14.04. Kompaktseminar „Gesundheitsangebote im

Sportverein, Stadtsportverband, Volksbank Bü-
ren u. Salzkotten, 18.00 Uhr

16.04. Schnell Fuß – Junges Kabarett  aus Münster,
20.00 Uhr, Niedermühle

17.04. 15. Offene Waldlauf-Stadtmeisterschaften, 
SV 21 Büren, Reithalle Büren

23.-24.04. Voltigierturnier, Qualifikationsturnierzur Westf.
Meisterschaft, Reit- u. Fahrverein, 
Reithalle Gut Holthausen

30.04. Tanz in den Mai, Volksbank Büren u. Salzkotten
eG, Stadthalle

04.05. Konzert, Sängerbund Büren, Jesuitenkirche
08.05. Empfang z. 125-jähr. Bestehen, 

Sängerbund Büren, Niedermühle



31

05.05. Christi-Himmelfahrt-Prozession, Pfarrgemeinde,
Schützenverein

05.05. Anradeln im Almetal, Touristikgemeinschaft Büren
15.-17.05. Schützenfest, Schützenverein, Schützenhalle

26.05. Fronleichnamsprozession, Pfarrgemeinde, 
Siddinghausen

01.06. Ewige Anbetung, Pfarrgemeinde, Kapelle

WEWELSBURG
11.03. Jahreshauptversammlung, TUS 1919, 

Gaststätte Neumann(20.00 Uhr)
12.03. Spielerversammlung - Alte Herren, TUS 1919,

Sportheim (16.00 Uhr)
12.03. Generalversammlung, Heimat- u. Verkehrsverein,

Gaststätte Neumann(20.00 Uhr)
12.03. Aufruf zur Dorfsäuberungs-Aktion, Dorfrat, 

Treffpunkt: Dorfhalle(9.00 Uhr)
12.03. Säuberungsaktion der Alme, Sportfischerverein,

Almewiesen (9.00 Uhr)
18.03. Generalversammlung Tennisabteilung, 

TUS 1919, Clubhaus (19.30 Uhr)
20.03. Wanderung, Wanderfreunde, Parkplatz Burg

(13.30 Uhr)
27.03. Osterkonzert, Tambourcorps u. Musikverein,

Dorfhalle
02.04. Gedenkfeier am Mahnmal auf dem ehem. Apell-

platz des KZ Niederhagen (14.00 Uhr)
05.04. Dorfratssitzung, Dorfrat, Pfarrheim (20.00 Uhr)
11.04. Beginn der „17. Offenen BürenerSchach-Stadt-

meisterschaft“, Schachklub
20.04. Lichtbildervortrag über eine Rundreise durch

Südamerika, Kulturring Fr. Lüdtke-Jansing, 
Pfarrheim (19.30 Uhr)

24.04. Wanderung der Wanderfreunde „10. Bürener
Wandertag in Ahden mitWandermarathon“

30.04. Tennissaison-Eröffnungsturnier, TUS 1919, 
Tennisanlage (14.00 Uhr)

30.04. Tanz in den Mai, Tambourcorps u. Musikverein,
Dorfhalle (20.00 Uhr)

01.05. Maifeier mit Festumzug und Aufstellung des Mai-
baumes, Tambourcorps u. Musikverein, 
Volkstanzkreis, Dorfhalle (14.00 Uhr)

05.05. Eröffnung der Rad-Wandersaison „Almehütten-
fest“, Grillplatz Almetalhütte (11.00 Uhr)

05.-08.05. 4-Tagesfahrt der KFD nach Dresden, KFD
05.-08.05. Besuch aus der Partnergemeinde „Précigné"

08.05. Erstkommunion, Pfarrgemeinde, 
Kath. Pfarrkirche (10.15 Uhr)

08.05. Konfirmation, Pfarrgemeinde, Kirche Ahden
(10.15 Uhr)

08.05. Abschlussveranstaltung „Tage der Befreiung“ 
Eröffnung der Wanderausstellung, Burgsaal
(14.00 Uhr)

13.-16.05. Beginn des Pfingst-Sportfestes, TUS 1919,
Sportplatz Oberhagen

20.05. Frühlingsfest der Grundschule, Grundschule
22.-28.05. 26. Int. Jugendfestwoche

22.05. Wanderung, Wanderfreunde, Parkplatz Burg
(13.30 Uhr)

25.05. Dorfabend im Rahmen der Jugendfestwoche,
Dorfhalle (20.00 Uhr)

26.05. Tanznachmittag im Rahmen derJugendfestwo-
che, Gut Böddeken (14.30 Uhr)

04.06. Tagesfahrt des Bundes der Vertriebenen

10.04. Trainingswanderung f. d. Wandermarathon, Büren
24.04. Trainingswanderung f.d. Wandermarathon, Büren
24.04. Familienausflug, Kolping
01.05. Aufstellen d. Maibaumes, Musikverein, Sidaghalle
05.05. Christi Himmelfahrt Prozession nach Weine,

Pfarrgemeinde
05.05. Anradeln im Almetal
11.05. Wallfahrt nach Lippetal, KFD u. Caritas, Herzfeld
12.05. Besicht. d. KurmittelhausesErkundung d. Erleb-

nisbarfußpfades, Landfrauen, Bad Wünnenberg
22.-29.05. Kolpingtanzgruppe 26. Internationale Jugend-

festwoche, Kolping, Wewelsburg
25.05. Dorfabend, Kolping
26.05. Hochamt u. Fronleichnamsprozession, 

Pfarrgemeinde, Pfarrkirche
28.05. Sportfest Alte Herren, Blau-Weiß / Alte Herren,

Sportplatz
08.06. Tagesfahrt, TUS 93
09.06. Seniorennachmittag, KFD, Gaststätte Hillebrand
11.06. Sternwanderung, Kath. Grundschule, 

Siddinghausen
11.06. Busch auf die Stange setzen, Sidaghalle

STEINHAUSEN
08.03. Generalversammlung, 

Förderverein Kath. Grundschule
11.-13.01. Probenwochenende, Musikverein

12.03. Wald- u. Flurreinigung, Heimatverein
20.03. Wanderung mit Kreuzweg, Heimatverein
26.03. Holzannahme für das Osterfeuer
27.03. Osterfeuer
27.03. Osterkonzert, Musikverein
10.04. Goldkommunionfeier

16.-17.04. Skatveranstaltung, Steinhäuser Buben
24.04. Saisoneröffnung, TC
05.05. Prozession: Christi Himmelfahrt, Pfarrgemeinde
08.05. Radtour Meiste Ringelstein, Heimatverein

14.-16.05. Pfingstfahrt, Musikverein
21.-22.05. Ausflug des MGV mit Frauen, MGV
26.-29.05. Sportwoche, SV Grün-Weiß
26.-29.05. Radtour an der Weser, Heimatverein

27.05. Auslosung der Clubmeisterschaft, TC

WEIBERG
06.03. Frühwanderung, Heimat- u. Verkehrsverein
12.03. Jahreshauptversammlung, 

Heimat- u. Verkehrsverein
27.03. Veranstaltung der KLJB, KLJB
10.04. Erstkommunion, Pfarrgemeinde
16.04. Feld- u. Flursäuberung, Vereinsgemeinschaft
17.04. Dankmesse Kommunionkinder
24.04. Agatha-Lobeprozession, Pfarrgemeinde
01.05. Aufstellung Vereinsbaum
19.05. Seniorenausflug, Caritas
26.05. Fronleichnam Prozession in Harth

11.-13.06. Schützenfest, Heimatschutzverein

WEINE
19.03. Generalversammlung, Soldatenkameradschaft,

Gaststätte Thöne
24.-28.03. Kar- u.Ostertage: Mitwirkung Jugend, Pfarrgem.

28.03. Ostersingen, Chor, Kapelle
30.04. Aufstellen d. Vereinsbaumes, alleVereine, 

Regie: Musikverein, Sportverein, Schützenplatz
03.05. Bittprozession, Pfarrgemeinde

Erfolgreich werben mit einer Anzeige im
Stadtspiegel

Mit dem Stadtspiegel erreichen Sie jeden Haushalt
in der Großgemeinde Büren



Sportlerehrung in Brenken
Gelungene Werbung für
den Sport
Einmal mehr ganz oben auf dem Trepp-
chen standen bei der diesjährigen
Sportlerehrung der Stadt Büren am
Sonntag, dem 20. Februar, in der Alme-
halle in Brenken Thomas Wiehe vom
BSV Büren und seine Vereinskamera-
den. Bei den Deutschen Polizei-Meister-
schaften konnte Wiehe den zweiten
Platz im Einzelwettbewerb „Police-Pi-
stol“ und den dritten Platz im Einzelwett-
bewerb „Service-Pistol“ erringen. Mit
seinen Mannschaftskameraden Josef
Caspari, Hans-Jürgen Köhne und Man-
fred Stimpel konnte dann auch in der
Mannschafswertung in dem Wettbe-
werb „Service-Pistol“ der dritte Platz er-
reicht werden. 
Auch nicht unbekannt als Bürener
Sportler des Jahres war Michael Heller
vom TV 13 Büren, der 2004 gar Europa-
meister im Rope-Skipping (siehe auch
Stadtspiegelausgabe 117) wurde. Bei
den Weltmeisterschaften kam er auf den
sechsten Platz. Die Formation „Jump“
vom gleichen Verein konnte unter seiner
sportlichen Leitung als Trainer bei den
Deutschen Meisterschaften in diesem
Wettbewerb in Büren den Titel holen.
Die erfolgreiche Mannschaft: Ella Dik-
kmann, Lena Meyer, Sylvia Hof, Janina
Becker, Kathrin Schlott; Carola Ober-
meier-Hartmann, Matthias Lell, Marius
Westlund, Patrick Filla. Betreuerin war
Beatrix Pollmann. 
Die Goldmedaille und der Titel
„Sportler des Jahres der Stadt Bü-
ren 2004“ war für die Genannten der
verdiente Lohn bei der Veranstaltung,
die mit einem ansprechenden Rahmen-
programm von dem SV Blau-Weiß Bren-
ken engagiert und gekonnt durchgeführt
wurde.
Mit der Silbermedaille und dem Titel
„Sportler des Jahres“ wurden für ihre
herausragenden Leistungen die 15-jäh-
rige Ulrike Drähe (DLRG Büren) für ihre
56.000 m (!) Schwimmleistung bei dem
24-Stunden-Schwimmen der DLRG ge-
ehrt. Seit Bestehen des Wettbewerbes
wurden nie mehr als diese 56 km er-
reicht. Ebenfalls mit Silber ausgezeich-
net wurde die 1. Voltigiermannschaft
des Reit- und Fahrverein Büren für ihren
dritten Platz bei der Westfalenmeister-
schaft. Mitglieder der erfolgreichen
Mannschaft waren unter der Trainerin
Alexandra Vullhorst: Margit Kaup, Han-
nah Friedrich, Katharina Lutter, Kerstin
Großbröhmer, Svenja Büker, Nathalie
Weiss, Christin Lappe, Susanne Schä-
fers, Carolin Geisler und Lars Röttgen.
Keine Medaille, aber eine Urkunde und
den Titel „Sportler des Jahres 2004“ er-
hielten: Die D- und C-Juniorenfußball-
mannschaften des SV 21 Büren als
Kreispokalsieger und Kreismeister; Se-
bastian Kästner, Michael Kubat, Kathrin
Gottesleben und Yvonne Gramzow vom
gleichen Verein als Kreismeister im Bad-
minton; Jannis Rottmann und Alexander
Menn vom TV 13 Büren als Kreismeister
im Tischtennis; die 2. Reitermannschaft
des Reit- und Fahrverein als Südost-
westfalenmeister und die 2. Voltigier-

mannschaft des gleichen Vereins als
Vierte der Bezirksmeisterschaft und
zweite der Südostwestfalenmeister-
schaft.
Einen breiten Raum ein nahmen auch
die Ehrungen der Familien, die im ver-
gangenen Jahr gemeinsam das Fami-
liensportabzeichen mit drei, vier und
einmal sogar mit fünf Familienmitglie-
dern abgelegt hatten. Insgesamt konn-
ten 28 Familien aus dem Stadtgebiet
ausgezeichnet werden.
Eine besondere Ehrung erfuhren Emmi
und Reinhard Meier aus Brenken. Auf-
grund ihrer langjährigen Verdienste um
den Sport in Brenken wurden beide mit
der Leistungsnadel des Stadtsport-
verbandes in Silber ausgezeichnet.
Die höchste Auszeichnung, die Ehren-
urkunde der Stadt Büren und Golde-

ne Ehrennadel  des Stadtsportver-
bandes erhielt aus der Hand der stell-
vertretenden Bürgermeisterin Ingrid
Koch in Anerkennung der besonderen
Verdienste für den Sport in der Stadt Bü-
ren der langjährige und erst im Novem-
ber aus seinem Amt ausgeschiedene
stellvertretende Vorsitzende des Stadt-
sportverbandes Alfons Wester aus
Brenken. Mehr als 28 Jahre hat er ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden Edgar
Blasek die Geschicke des SSV geleitet.
In der Laudatio wurde dann auch insbe-
sondere das hohe Engagement Westers
gewürdigt, mit dem er die verschieden-
sten Aufgaben im SSV initierte. Auf sei-
ne Initiative hin kam es zum Beispiel zur
Gründung der heutigen Herzsportgrup-
pe im Jahre 1997. Seit Bestehen des
Stadtsportverbandes war er dabei.
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von links: Sie erhielten für ihre langjährigen Verdienste um den Sport in der Stadt
Büren die Ehren- und Leistungsnadeln des Stadtsportverbandes in Gold und Silber:
Reinhard und Emmi Meier (jeweils Leistungsnadel in Silber) und Alfons Wester
(Ehrennadel in Gold) eingerahmt von der stellvertretenden Bürgermeisterin der Stadt,
Ingrid Koch und den Vorsitzenden des SSV Edgar Blasek (1. Vorsitzender), Franz
Berg und Burkhard Kaup (stellvertretende Vorsitzende des SSV)

Für ihre herausragenden Leistungen im vergangenen Jahr wurden sie mit der Gold-
medaille geehrt: vorn: Michael Heller und die Formation Jump vom TV 13 Büren, hin-
ten: Die Mannschaft des BSV Büren mit Thomas Wiehe, eingerahmt von Franz Berg
als stellvertretendem Vorsitzenden des SSV und der stellvertretenden Bürgermeiste-
rin Ingrid Koch.
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Paketversand - mit dem GLS-Paket-
shop

Die Alternative! Neu in Büren und
Salzkotten
Finke EDV Systeme betreibt seit dem
01.02.2005 einen GLS Paketshop in
Büren, Fürstenberger Straße 4, am
Marktkauf  und in Salzkotten, Vodafone
D2 Shop, Lange Straße 56.
Privatkunden und gewerblichen Kunden
mit sporadischem Versandaufkommen
bietet das Unternehmen den Versand
über einen Paketshop. 
„Der Versand über den Paketshop ist
ganz einfach“, so Siegfried Finke  „Der
Versender gibt sein Paket im GLS-Pa-
ketshop ab und in einer Regellaufzeit
von 24 Stunden innerhalb Deutschlands
(bzw. 24 - 96 Stunden innerhalb der EU)
erreicht das Paket seinen Empfänger“.
Zum Service gehören auch die umfas-
sende „Sendungsverfolgung“ sowie ein
entsprechender Versicherungsschutz
(bis max. 750,- Euro).
Der Versand ist gegliedert in fünf Größen
und fünf Preisklassen: Der Preis richtet
sich nicht nach dem Gewicht, sondern
nach der Größe des Pakets und lässt
sich so schnell und einfach berechnen.
Maximal dürfen Paketshop-Pakete 40
kg wiegen. Das Gurtmaß (Umfang plus
längste Seite) beträgt max. 3 Meter, wo-
bei eine max. Höhe von 60 cm, eine
max. Breite von 80 cm und eine max.
Länge von 200 cm zugelassen sind.
Foto: Firmeninhaber Siegfried Finke ®
und sein Mitarbeiter Sebastian Schmidt,
Azubi zum IT Systemkaufmann, demon-
strieren das neue Serviceangebot. 

„Wein im Stein“ 

In der Nikolausstraße 11 in Büren hat
Maria Hoffmeister ein Weinhaus er-
öffnet. „ Wein im Stein“ führt über 100
verschiedene Qualitäts- und Spitzen-
weine. Für einige Sorten hat sie als Lie-
ferant das Exklusivrecht für Deutsch-
land. Es werden Champagner, Sekt,
Secco, Grappa, Obstbrände, Balsami-
co-Essig sowie Gastronomieservice und
Weinproben, auch ausser Haus, ange-
boten. 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14.30-19.00 Uhr

Sa. 10.00 -- 14.00 Uhr.

Naturwaren 

Umgezogen von der Burgstraße an den
Markt 8 ist das Geschäft Naturwaren
Mohr in Büren. Inhaberin Heidi Mohr
bietet ihren Kunden ein reichhaltiges Le-
bensmittelangebot, Neben Fleisch und
Gemüse werden auch Backwaren und
Molkereiprodukte angeboten. Hinzu
kommen Kosmetika und Weine.

Neue Fahrschule

Fahrschullehrer Matthias Lappe hat
die Fahrschule Hans Stukenberg an der
Sebastianstraße 1 in Büren  übernom-
men. Dieser hatte sie 1979 von seinem
Schwiegervater Josef Finke, der die
Fahrschule 1959 gegründet hatte, über-
nommen. Ausgebildet wird in der
Fahrschule von Matthias Lappe in allen
Klassen. 

Burgkiosk und Postfiliale in We-
welsburg eröffnet

An der Langen Straße in Wewelsburg
haben Karin und Oliver Weitz einen
Kiosk eröffnet. Neben einem reichhalti-
gen Angebot an Zeitschriften und Kiosk-
waren, dazu gehören auch Süß- und
Rauchwaren, besteht in dem 77 Qua-
dratmeter großen Kiosk auch die Mög-
lichkeit Fotokopien zu machen und das
Internet zu nutzen. Mit der Neueröffnung
wurde auch gleichzeitig die neue Post-
Service-Filiale der Deutschen Post AG in
Betrieb genommen. 

AAAAuuuussss    ddddeeeerrrr    BBBBüüüürrrreeeennnneeeerrrr    GGGGeeeesssscccchhhhääääffffttttsssswwwweeeelllltttt

Autovertreter
verkaufen Autos,
Versicherungsvertreter
Versicherungen.
Und Volksvertreter?

Stanislaw Jerzy Lec

!
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Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 2 x 25,- Euro
im Stadtspiegel-Rätsel

Die stark umrandeten Felder ergeben die 2 gesuchten Bürener Betriebe

W aagerecht
1 T rekkingmode in Büren
7 Mietwagen in Büren

10 Bürener Holz- und Kunststoff
13 Autokennzeichen: Hanau
14 edle T raubensorte
15 Fragewort
16 "gesuchtes Geschäft"
18 Flanzenfresser
20 englisch: gehen
21 Elend
22 persönliches Fürwort
24 Bruder von Kain
25 Überbleibsel
27 Lohn, Entgelt
29 Abkürzung: Neupreis
30 chemisches Element , Metall
32 Stadt  im Erzgebirge
33 Abkürzung: Stück
34 Abkürzung: Schließfach
35 Zahl
36 von Wasser umgebenes Land
38 Autokennzeichen: Dessau
39 Fluß aus der Eifel
41 Abkürzung: Internat ional Olympic Comit tee
42 Zeichen für: Radium
43 seemännischer Ruf
44 Abkürzung: unter anderem
45 Sammelmappe
48 Volkspartei
49 Abkürzung: Reiseführer
50 Abkürzung: Schiedsrichter
51 Hafenstadt  in Brasilien
52 Geldschrank
54 "gesuchtes Geschäft"
56 Himmelsrichtung
59 Zeitanzeiger
60 ausgeführte Arbeit , Anstrengung
61 Autokennzeichen: Soest

Senkrecht
2 Gehörorgan
3 Getränkefachgroßhandel in Büren
4 Mediziner
5 Fürwort
6 Folge, Reihe
7 Brillen und Uhren in Büren
8 lateinisch: Weg, Straße
9 EDV-Dateneingabe

10 Abkürzung: Bundeswehr
11 Ortsteil von Büren
12 Dachdeckermeister in Büren
16 Elektrobetrieb in Ahden
17 ganz, vollständig
19 Gaststät te für Reisende
23 günst ige Gelegenheit
26 T ierprodukt
28 inhalt los
31 Abkürzung: nachfolgend
36 elektrisch geladenes Atom
37 erheitern, sich freuen
40 Ortsteil von Büren
41 Götzenbild, Abgott (Mehrzahl)
45 Platz, Stelle
46 iranische Münzeinheit
47 Ruhepause
53 vorbei, zu Ende
55 englisch: oder
56 Autokennzeichen: Osnabrück
57 Abkürzung: T echnische Universität
58 Abkürzung: Nanogramm
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Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 10.4.2005 an: 
Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren

Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 117 lautete: Muenster / Compass

50,- Euro gewann: Marius Goldstein, Weinberg 6 (gestiftet von Freizeit- u. Trekkingmode Compass)
25,- Euro gewann: Rolf Demitrowitz, Amselweg 2 (gestiftet von Getränkegroßhandel Münster) 
25,- Euro gewann: Ekhard Rogge, Keddinghausen 15 (gestiftet von Getränkegroßhandel Münster)

Beilagen
im 

Stadtspiegel

kosten

nur 45,- €

pro 1000 Stück




